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Abonnements⸗Einladung. 


Unſert geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 


abend bei Sr. Majeſtät dem Karſer ſtattfaud, 
und wozu Herr und Frau von Bötticher geladen 
waren, wurde es ſehr bemerkt, daß Se. Majeſtät 
der Frau von Bötticher zweimal, beim Empfang 
und beim Abſchied, die Hand küßte. Diejenigen, 
die mit den Gepflogenheiten Sr. Majeſtät be⸗ 
kannt ſind, betrachten dieſe Auszeichnung als 
durchaus ungewöhnlich. . 

— Durch königliche Kabinetsordre vom 22. 
d. M. iſt bekanntlich die Neubeſetzung von ver⸗ 
ſchiedenen durch den Militär Etat von 1891—92 
neu geſchaffenen Stellungen erfolgt. 5 

Seit dem vorigen Jahre wurden die Ge⸗ 
ſchäfte der wieder neu errichteten Kommandantur 
in Graudenz durch den bisherigen Kommandanten 
von Neiße, das als Feſtung eingeht, den Gene⸗ 
ral⸗Major Malotki von Trzebiatowski wahrge⸗ 
nommen. Jetzt iſt dieſer definitiv zum Kom⸗ 
mandanten von Graudenz ernannt worden. 
Ebeuſo iſt der Direktor und das Offizier⸗Per⸗ 
ſonal der zum 1. April neu errichteten Kriegs⸗ 
ſchule in Hersfeld, ſowie die Offiziere der neu 
errichteten 9. und 10. Kompagnie der Haupt⸗ 
Kadetten⸗Auſtalt in Groß⸗Lichterfelde ernannt. 
Bei dem königl. Kriegsminiſterium wurden zwei 
neue etatsmäßige Stellen und 50 neue Be⸗ 


= tetti 8 


Morgen Ausgabe. 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen zirks⸗Offizierſtellen durch zur Dispojition geſtellte 


8 „Offiziere beſetzt. 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber Bei der Er 22. d. M. erfolgten Kadetten⸗ 


mittelung wir ein eigenes Büreau Vertheilung ſind 38 charakteriſirte Portepeefähn⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, riche mebr wie im vorigen Jahre (146 gegen 


daß wir es uns verſagen können, zur 108) der Armee überwieſen worden. Die Zahl 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Aus der Ober⸗Prima find ſchon im Februar 32 
zuzufügen. ber fü 
ferner für ein intereffantes und ſpannendes (gegen 26 im Jahre 1890). 
Feuilleton Sorge tragen. 


4 ; „theilung von Kadetten zum 13. (königl. würtem⸗ 
erjheinenden Stettiner Zeitung be- bergischen) Armeekorps 


trägt auſſerhalb auf allen Poſt⸗ — Als künftiger Nachfolger des zu Ende 
auſtalten vierteljährlich nur zwei et 3 aus g 5 e 
Mark, in Stettin in der Expedition enſiſtorial, prüftbenten 9. Hegel wird ſes 
2 > 2. mit ziemlicher Beſtimmtheit der Ober-⸗Konſiſto⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ ralralh Sch m 515 der weltliche Stellvertreter 
gerlohn 70 Pfennige. a des evangeliſchen Ober ⸗Kirchen⸗ 
Die Stettiner Zeitung iſt daher | ADS, nennt. Be 
, ban: 8 — Schon längſt, bevor die jetzigen Erörte⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche rungen über den WWelfenſonds ar der Tages⸗ 
täglich zweimal und in einem ſo ordnung waren, haben wir darauf hingewieſen, 
großen Formate erſcheint und den Leſern daß die Sreigebung der Einnahmen aus jenem 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Fonds an die Erfüllung gewiſſer Vorbedingungen 


gem geknüpft ſei. Nach der finanziellen Seite iſt die 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle orausſetzung die Sicherſtellung der Mittel zur 
. Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


och beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
Über die Berliner und hieſige 

Waaren⸗ und 


und Staates; der Geſammtbedarf zur Deckung 


leiſtenden Ausgaben dürfte ſich auf etwa 350,000 
Mark im Jahre beziffern. 


der Offiziere iſt dieſelbe geblieben, nämlich 75. Winter weilte. 


dieſer vornehmlich im auswärtigen Dienſte zu Nacht ein ſtarker Schneefall ſtatt. 


er Zeitung, 


Heinr. 


wird bis zum Gedurtetage ſeines Vaters in Sir 
Friedrichsruh erwartet. Haſtings gelegentlich eines Meetings erklärt, 
Köln, 28. März. Die telegraphiſch ver⸗Parnell habe nunmehr die Unterſtützung der 
breitete Meldung, Se. Majeſtät der Kaiſer Toryblätter und der Mehrheit der Torypartei. 
werde ſeine Rheinreiſe am 16. April antreten, Milner forderte Gladſtone auf, dies zu beweiſen. 
iſt unzutreffend. Die Reiſe wird beſtimmt erſt Gladſtone lehnt in feiner Antwort jede Fort⸗ 
zu Anfang Maj ftattfinden, führung einer Polemik ab und behauptet, ſeine 
Oberſtein, 28. März. Wie das „Berl. Erklärung ſei eine wohlbegründete. Er beſitze 
Tagebl.“ erfährt, iſt für dieſes Jahr eine Probe⸗ diesbezügliche Mittheilungen hochgeſtellter Per⸗ 
mobilmachung des achten Armeekorps — ähnlich ſonen, welche er bereit ſei, nöthigenfalls vorzu⸗ 
wie in Frankreich — in Ausſicht genommen. | bringen. 
Das genannte Blatt giebt dieſe Nachricht unter London, 28. März. Im Hydepark kamen 
aller Reſerve. 2000 Fiakerkutſcher zuſammen, um ihre Lage zu 
Geſtern und heute herrſchte hier heftiger beſprechen und ihre Beſchwerden zu formuliren. 
Schneeſturm. Einige Redner behaupteten, das Kutſcherleben in 
München, 28. März. (W. T. B.) Die London ſei eine wahre Hundeexiſtenz mit laugen 
Schauſpielerin am hieſigen königlichen Hof⸗ Arbeitsſtunden und erbärmlichem Lohn. Die 
theater, Anna Hagemann, hat ſich geſtern Nach- Verſammelten beſchloſſen ſodann, alle Lovnkutſcher 
mittag in der Königinſtraße mittels eines Revol⸗ Londons aufzufordern, dem kürzlich gebildeten 
vers erſchoſſen. Kutſcherverein zur Vertretung ihrer Intereſſen 


Oeſterreich⸗Ungarn. , 
Wien, 28. März (sVoſſ. Ztg.) Der gefteru Nußland. 
Vormiuag in Abbazia einem Herzleiden erlegene Nach Berichten aus Warſchan wird da⸗ 
Graf Fran; von Meran litt ſchon mehrere Jahre ſelbſt verſchiedenen Schritten, welche der dorthin 
an einem Magenübel und war ſeit zwei Wochen aus Petersburg zurückgekehrte General Gurko 
ſchwer leidend. Der Graf von Meran war bei während ſeines Aufenthaltes in der ruſſiſchen 
Hofe ſehr beliebt und nahm auch an allen Fa⸗ Haupiſtadt im Intereſſe polniſcher Wünſche ge- 
milienfeiten des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes than, einige Wichtigkeit beigelegt. Es ſoll dem 
Theil. Kaiſer Wilhelm gewann ihn bei den General gelungen fein, in den Petersburger 
Hofjagden in Steyermark lieb und lud ihn zum Kreiſen dahin zu wirken, daß in Pelen nicht in 
Beſuche in Berlin ein, wo der Graf dieſen ähnlicher Weiſe wie in Littauen, Wolhynien ꝛc. 
vorgegangen werde, da ſich eine ſolche Methode 
Franz Ludwig Johann Baptiſt Graf von für Polen nicht eigne. Er ſoll auch einige Er⸗ 


srederik Milner. Erſtgenannter hatte in 


Ebenſo werden wir auch als Portepeefähnriche in die Armee getreten Meran, Freiherr von Brandhofen, war erbliches leichterungen rückſichtlich der Servitutsrechte er⸗ 
Es fehlt nun noch Mitglied des Herrenhauſes, des Reichsraths und wirkt haben. Es wird dies dem General in den 
die Vertheilung der königl. ſächſiſchen Kadetten, wirklicher Geheimrath und Major bei den Landes⸗ poluiſchen Kreiſen hoch angerechnet, weil ſich ge⸗ 
von denen auch gewöhnlich eine Anzayl der ſchützen zu Pferde in Tirol und Vorarlberg. rade in den Servitutsfragen für die ruſſiſchen 
Der Preis der täglich zweimal⸗ preußiſchen Armee überwieſen wird, und die Zu⸗ Seit dem 8. Juli 1862 


war er vermählt mit Behörden vielfache Gelegenheit bot, in eigennützi⸗ 
Thereſia, Gräfin von Lamberg. Aus dieſer Ehe ger Weiſe vorzugehen. Auch der geplant gewe⸗ 
ſtammen ſieben Kinder. ‚ Nenen Zuſammenlegung einiger polnischer Bezirke 
Wien, 27. März. Wie aus Konſtanti⸗ mit den General Gouvernements von Kiew und 
nopel gemeldt wird, rufen daſelbſt neuerliche Wilna hat er (wie bereits gemeldet), und zwar 
ruſſiſche Truppen ⸗Konzentrirungen an der Süd⸗ mit Erfolg, widerrathen. In den 3 — 
weſtgrenze eruſte Beſorgniſſe hervor. Blättern werden dem General Gurko dieſe ſeine 
Wien, 28 März. (W. T. B.) Der Gy⸗ Bemühungen als große Verdieuſte um Polen 
naekologe Profeſſor Dr. Karl Braun iſt ge⸗ nachgerübmt. 
ſtorben. Kaliſch, 26. März. 
Meran, 28. März. (W. T. B.) Heute weitverzweizte Falſchmünzerbande entdeckt. Der 
fand hierſelbſt die feierliche Eröffuung der neuen Mord an dem Warſchauer Geheimpoliziſten, 
auglikaniſchen Kirche ſtatt. Sen 4 nee auf ee war, iſt von 
mehreren igliedern derſelben ausgefü s 
Belgien. hreren Mitgliedern derſelben ausgeführt wor 


Vrüſſel, 27. März. 


Montenegro. 
Cettinje, 28. März. (W. T. B.) Wie 
das amtliche Blatt meldet, werden ſich in Folge 
der Erkrankung der Fürſtin Milena die Groß⸗ 


Im belgiſchen Oberlande fand in der letzten 


Frank reich. 


Getreide⸗ Der Vizepräf ni 0 e e fürttin Mili f 1 5 
i i . — zepräſident des preußiſchen Staats⸗ Paris, 27. März. Wie verlautet, ſoll der fürſtin Miliga und die Herzogin von Leuchten⸗ 
1 ndsbörſe bereits im Abend- miniſteriums, Staatsminiſter von Bötticher, Botſchafter am Wiener Hofe, Decrais, den Bot⸗ 


In Dobra wurde 1 die Kräftigung des Körpers einher. 


hebt ſich die Zahl der Taufen. 
155 Prozent der Neugeborenen getauft wurden. 


Sonntag, 9. Min 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Leben beſſer vorbereitet werden ſoll, wie dur 
die ganz beſo dere, dem Turnunterricht gewidmete 
Vürfsrge ſeine Widerſtandsfähigkeit gehoben wird. 
Die Taubſtummen⸗, Blinden⸗ und Idiotenan⸗ 
ſtalten ſchließen ſich an. Es folgt dann die Ab⸗ 
theilung, twelihe ſich mit dem Fortbildungs⸗ 
Schulweſen beſchäſtigt. Es iſt eine erfreuliche 
Wahrnehmung, daß der Beſuch derſelben ſtetig 
zunimmt, ohne daß es nöthig geweſen wäre, den⸗ 
ſelben obligatoriſch zu machen. 15,318 Theil 
nehmer benutzen dieſe Kurſe jetzt; Tiſchler, 
Schloſſer, Maſchinenbauer, Mechaniker, Maler, 
Bildhauer und Handelsbefliſſene hoben ſich durch 
ihre Anzahl beſonders heraus. Die Stadtver⸗ 
waltung hält mit Recht jede Mark, welche ſie 
für ſolche Zwecke verausgabt, für gut angelegt. 
Es war hier ein Aufwand von 165,000 Mark 
nöthig, abgeſehen von den Fachſchulen und der 
Haudwerkerſchule. Dieſen Unterrichts⸗Inſtituten 
reihen ſich nun die höheren Bürgerſchulen an. 
Es iſt nach mancherlei Erörterungen in neuerer 
Zeit nicht nöthig, die Eutſtehungsgeſchichte dieſer 
Mittelglieder zu den Hymnaſien und Realſchulen 
zu rerfelgen. Ine Entwickelung ſpielt in un⸗ 
ſere Tage hier; Erde 1884 wurde die 1 tie 
dieſer Anſtalten eröſſüet. Raſchen Laufes vas 
ſich daun dieſe Schulart über die Stadt ver⸗ 
breitet; die Hoff ng, daß die Eltern ihr die 
Söhne gern zuführen werden, wird durch die 
Frequenz gerechtfertigt — Dem höheren Schul⸗ 
weſen ſowohl für Knaben wie für Mädchen, den 
Turnweſeu und den Bewegungsſpielen wird it 
dem Werke noch je eine beſondere Abtheilung ge⸗ 
widmet. . 

Das Geſammtbild des Strebens und der 


Leiſtungen der Stadtverwaltung auf dem Ge⸗ 


biete des Schulweſens iſt ein in hohem Grade 
erfreuliches. Es zeigt ſich, daß die Fürſorge in 
gleichem Maße den Unterrichtsſtätten wie dem 
Unterrichte ſelbſt gilt, daß je nach dem Boden, 
auf dem es erwachſen und nach dem Grade 
ſeiner Befähigung, das Kind von ſeinem 6. Le⸗ 
bensjahr an dem Ziele zugeführt wird, das Be⸗ 
fähigung und Lebensverhältniſſe ihm geſteckt 
haben. Ueber die Jahre der Schulpflicht hinaus 
wird den Strebſamen Gelegenheit zur Fortbil⸗ 
dung gegeben. Neben der Bildung des Geiſtes 
Gesen- 
füge, wie fie das Leben ſchafft, gleichen ſich in 
der Schule thunlichſt aus. Und auch den Un⸗ 
glücklichen find beſondere Anftalten gewidmet. 

Aus dem Kapitel über die Standesämter er⸗ 


g den. Zahlreiche Verhaftungen werden vorgenom- giebt ſich, daß die Zahl derer, welche nach der 
Der Geſundheitszu⸗ men. Bis jetzt find 75,000 falſche Silberrubel ſtaudesamtlichen Eheſchließung 
ſtand der Konigin Maria iſt nicht befriedigend beſchlagnahmt. 10,000 falſche Silberrubel ſollen Uachſuchen, ſteigt 
Deckung der aus dem Fonds bisher beſtrittenen Wie verlautet, wird ein Aufenthalt der Königin bereits in Umlauf geſetzt ſein. 

Ausgaben im Intereſſe der Sicherheit des Reiches in Südfrankreich geplant. a 


eine 


kirchliche 
Prozent aller Ehepaare kirchlich eingeſegnet, im 
Jahre 1888 64 Prozent. In demſelben Maße 
Während 1877 
belief ſich der Prozeutſatz in 1888 auf 87 
Prozent. , 


Von dem zunehmenden Wohlſtande zeugt es, 


Im Fahre 1877 wurden 33 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
n daher den 


öffentlicht und dieſe Ne 


hieſigen und auswärtigen See auf un 


das allerſchnellſte übermittelt. 
‚ Die Redaktion. 
————————— —ů——— 


{ 


pp ren 


wird fich als Vertreter der verbündeten Regie⸗ ſchafter in Berlin, Herbeite, erſetzen. Außerdem 
rungen morgen früh nach Dresden begeben, um ſollen mehrere andere Veränderungen in der 
F Fabrice diplomatiſchen Vertretung Frankreichs im Aus⸗ 
1 Uhr Mittags beiſuwohnen. Herr von lande bevorſtehen. f N 
Bötticher, der die Feiertage in Radis bei Auf einer Verſammlung des allgemeinen 
Herrn von Bodenhauſen zu verbringen gedachte, Komitees der Delegirten für die Kundgebung am 
kehrt heute wieder von dort nach Berlin zurück. 1. Mai fanden heftige Erörterungen ſtatt, in 
Auch in Dresden wird Herr von Bötticher ſich Folge deren ein Theil der Delegirten zurücktrat. 
morgen nur bis zum Abend aufhalten, da er Jules Guesde ſtellte einen verſöhulichen Antrag, 


berg in Begleitung des Pariſer Spezialiſten daß der Bericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe ver⸗ 
Poirier nach Cettinje begeben. Nach vem letzten zeichnet im Jahre 1882: 13½ Millionen Mart 


Bulletin hat ſich das Befinden der Fürſtin ge⸗ Spareinlagen, im Jahre 1888: 32 Millionen 
8 „„ gewaltige Zunahme. Und unter 
dieſen Spareinlagen befanden ſich 34 Prozent im 


beſſert. ark, eine 


Die Gemeinde-Verwaltung der 
Sladt Berlin. 


Von dem ſtattlichen Werke, 


Betrage von 1—20 Mark, 31 Prozent im Be⸗ 
trage von 20—60 Mark, und 22 Prozent im 
Betrag von 61—150 Mark — trotz der Fälle, 
in denen ein Sparer mehrere Bächer beſitzt, doch 
worin der ein unwiderieglicher Beweis dafür, daß der 


Auferfleben! 


Und wieder ſiegte der himmlische Strahl 
Und machte dem Winter ein Ende, 
Und wieder rauſchen die Waſſer zu Thal 
Durch Wald und Wieſengelände. 
5 fröhlichem Murmeln wallen fie fort, 
efreit von Schnee und Eiſe, 
195 ſilbern, wie ein Nixenwort, 
lingt's aus den Fluthen leiſe: 
Das Licht hat geſiegt 
Und das Dunkel muß geh'n, 
Und Oſterglocken hallen! 


dem Vernehmen nach im Gefolge Sr. Majeſtät 
des Kaiſers die Reiſe nach Lübeck und Kiel mit⸗ 
machen wird. 
— Im Wege der Polizeiverordnung iſt in 
[Preußen die Anlegung von Gebäuden und die 
Lagerung von brennbaren Stoffen innerhalb einer 
Eutfernung von 35 Metern von den Eiſenbahn⸗ 
ſchienen einer beſonderen und ſcharfen feuerpoli⸗ 
zeilichen Kontrolle unterſtellt. Nur unter ſehr 
erſchwerenden Bedingungen wird die Bebauung 
und gewerbliche Benutzung der betreffenden Län⸗ 
dereien genehmigt; dieſe Eigenthumsbeſchränkang 


um die ausgetretenen Delegirten zum Wieder: Magiſtrat von Berlin Bericht erſtattet über die 
eintritt zu veranlaſſen. as Komitee berieth Gemeinde Verwaltung in den Jahren 1882 — 
über eine Reihe von Maßregeln, die beſtimmt 1888 liegt der dritte, reich mit Tabellen und 
fein ſollen, einem Eingreifen der Polizei vorzu⸗ Karten ausgeſtattete Theil ſeit kurzer Zeit vor 
beugen. Am Abend des 1. Mai ſollen überall In 18 Kapiteln behandelt er theils ſolche Ein⸗ 
öffentliche Bälle veranſtaltet werden. richtungen der Stadt, welche ſich nur als Ver⸗ 
Paris, 27. März. Piquet, Gouverneur waltungsangelegenheiten darſtellen, theils andere, 
von Indo⸗China, hat den Befehl erhalten, ſeine die auf die ganze Geſtaltung und die Zukunft 
Abreiſe nach Frankreich aufzuſchieben, bis der Berlins von einſchneideudſter Wirkung ſein werden. 
Zarewitſch, welcher heute in Saigun ankommt, Wir haben aus dieſem Bande ſchon einige kurze 
abgereiſt iſt. Mittheilungen gemacht, kommen aber hier noch- 
Der „Temps“ will wiſſen, daß nach den wals darauf zurück. 


größte Theil der Spareinlagen mit ihrer ſtarken 
Fauahee aus den Reihen der kleinen - Leute 
ommt, eine Thatſache, die ein erhebliches Ge⸗ 
wicht gegen die agitatoriſche Schilderung der 


ſozialen Zujtände ſeitens der Sozialdemokratie in 


die Wagſchale wirft. . 
Das Studium des Berichtes, 


den Leſeru feſſeln, den das Werden und die Ver⸗ 
waltung Berlins intereſſirt. Der Verwaltung 
wie dem Geiſte der Bürgerſchaft ſtellt er ein 
rühmliches Zeugniß aus. 


ö aus dem wir 
nur einzelne Züge hervorheben konnten, wird 


Der Frühling, der Frühling 
Kommt über die Höh'n. 
Auferſtehen! 
Auferſteh'n! 
Hört ihr den Ruf erſchallen? 


Wie treiben die Knoſpen mit Macht, mit Macht 
Am Hügel, in Hainen und Klüften. ; 
Grün wird es wohl in einer Nacht 
Und Morgens rings ein Düften. 
Und Vogelſchaaren aus Wolkenflor 
Sie nahen, wer könnte fie zahleu! 
O hehrer Auferſtehungschor 
Aus taufend Sängerkehlen: 
Das Licht hat geſiegt 
Und das Dunkel muß geh'n, 
Und Oſterglocken hallen! 
Der Frühling, der Frühling 
Kommt über die Hohn. 
Auferſtehen! 
Auferſteb'n! 
Hört ihr den Ruf erſchallen? 


Du Menſchenherz, mach' Dich bereit 
Und öffne Dich der Sonne; 
Auch Dir blüht neue Frühlingszeit 
Mit Wärme, Licht und Wonne. 
Und Blumen, unverwelllich ſchön, 
Sie werden Dir erſprießen, 
illſt Du dem holden Lenzgetön 
Im All' Dich nicht verſchließen: 
N Das Licht hat geſiegt 
Und das Dunkel muß geh'n, 
Und Oſterglocken hallen! 
Der Frühling, der Frühling 
Kommt über die Höh'n. 
Auferſtehen! 
Auferſteh'n! 
Hörſt Du den Ruf erſchaſten ? 
5 Schulte vom Brühl. 
Deutſchland. 
Berlin, 28. März. Ihre Majeftäten der 
8 85 und die Kaiſerin wohnten am 
onnerſtag Abend der liturgiſchen Andacht im 
Dome bei. Am geſtrigen Tage waren die 
laiſerlichen Majeſtäten Vormittags zum Gottes⸗ 
dienſte im Dome anweſend. Am heutigen Vor⸗ 
mittage arbeitete Se. Majeſtät der Kaifer mit 
dem Reichskanzler General von Caprivi in deſſen 
Bat, hörte hierauf die Vorträge des Chefs des 
Generalſtabes der Armee und des Chefs des Mi⸗ 
litär⸗Kabinets General⸗Avjutanten von Hahnke 


hat eine erhebliche Minderung des Gebrauchs⸗ 
und Verkaufswerthes zur Folge. Die Bedeutung 
der Angelegenheit für das Nationalvermögen er⸗ 


hellt aus dem Umſtande, daß es ſich dabei um rer des 


Flächen von im Ganzen nicht weniger als 2000 
Quadratkilometer handelt. > 
Für die Berliner Stadtbahn haben erleich- 
ternde Beſtimmungen Platz greifen müſſen. Die 
Erfahrungen, welche ſeit dem Beſtehen derſelben, 
ſowie auch in einzelnen anderen Landestheilen, in 
denen ältere und ſtrengere Vorſchriften gelten, ge⸗ 
macht ſind, legen die Annahme nahe, daß bei dem 
Erlaſſe jener Polizeiverordnungen die Feuergefähr⸗ 
lichkeit des Eiſenbahnbetriebes in nicht unerheb⸗ 
lichem Maße überſchätzt worden iſt, und daß da⸗ 
her unbeſchadet der Feuerſicherheit eine weſent⸗ 
liche Einſchränkung der Sicherungsmaßregeln 
möglich ſein werde. Es iſt daher eine eingehen⸗ 
dere Prüfung der Frage ſeitens der Landespolizei⸗ 
behörden angeorduet. In weichem Umfange die 
beſtehenden Beſchränkungen der Bau⸗ und Be⸗ 
nutzungsfreiheit im Feuerbereiche der Bahnen be⸗ 
ſeitigt oder ermäßigt werden können, wird davon 
abhängen, inwieweit die Ergebniſſe dieſer Prü⸗ 
fung die Annahme beſtätigen, daß die beſtehen⸗ 
den Vorſchriften auf einer Ueberſchätzung der 
Gefahren des Eiſenbahnbetriebes beruhen. 
Friedrichscuh 27. März. Schloß Fried⸗ 
richsruh rüſtet ſich bereits, um zu dem bevor⸗ 
ſtehenden 77. Geburtstage des Fürſten würdig 
vorgeſehen zu ſein, da eine große Anzahl von 
Gäſten aus dem engeren und weiteren Kreiſe 
der Familie im Schloſſe ſelbſt Unterkunft finden 
wird. Die umfaſſenden Vorbereitungen, welche 


letzten Nachrichten, welche der Vatikan aus 
Deutſchlaud erhalten habe, Herr v. Heereman, 
persona grata beim Vatikan, der künftige Füh⸗ 
Zentrums ſein werde. N 
Vom Senegal wird eh, daß Ahmadon 


das ſtädtiſche Schulweſen den wichtigſten Theil 
ein. 


im Einverſtändniß mit Ah⸗Boury und Abdul 
Boukabar auf La Marcines marſchirt ſei. Kinian 


iſt von Thieba und dem Hauptmann der Marine: | -- 


Infanterie Guiganden nach langer Belagerung 
enommen worden. Die Vertheidiger find voll⸗ 
tändig unterlegen. Dadurch und durch die 


Schlacht von Diena iſt die Herrſchaft der Frau⸗ die Gemeindeſchule 162,230, auf die ſchulgeld⸗ Konzert⸗ und Vereinshauſe ſtatt. 


zoſen am mittleren Niger geſichert. 

Paris, 28. März. Blanc, der Sekretär 
des Prinzen Viktor Napoleon, iſt telegraphiſch 
nach Paris berufen worden, um der nach Verlauf 
von acht Tagen ſtatifindenden Eröffnung des 
Teftaments des Prinzen Jerome Napoleon beizu⸗ 
wohnen. Prinz Viktor wird vorläufig noch keine 
politiſche Kundgebung veröffentlichen. Zunächſt 
beabſichtigt er, ſich einige Tage in Brüſſel auf⸗ 
zuhalten, wo er ſich mit ſeinen dortigen An⸗ 
hängern darüber verſtändigen wird, daß ſein 
Manifeſt erſt nach Monatsfriſt erſcheinen ſoll. 

Der Kongreß der marxiſtiſchen Sozialiſten 
faßte geſtern folgende Reſolution: 1) Verbot der 
Arbeit für Kinder unter 14 Jahren; 2) Feſt⸗ 
ſetzung des Minimallohnes; 3) Uebernahme der 
Fürſorge für arbeitsunfähig gewordene Arbeiter 
durch die Gemeinden; 4) Organiſirung eines 
allgemeinen Ausſtandes. E 

Rouen, 26. März. Eine zahlreich beſuchte 
Verſammlrug von Induſtriellen, welche heute in 
der hieſigen Börſe ftattfand, beſchloß einſtimmig, 


ſeitens des Reichswahlvereins in Hamburg zum die Regierung und die geſetzgebenden Körper auf⸗ 
1. April getroffen werden, laſſen erwarten, daß zufordern, in dem neuen Zolltarif allen Zweigen 


ſich in unſerem, ſonſt ſo ſtillen, faſt einſamen 
Orte eine ungeheure Menſchenmenge zuſammen⸗ 
finden wird. Das Eintreffen der ſchon heute 
angemeldeten zahlreichen Deputationen, unter 
ihnen diejenige der „Gelreuen von Jever“, wird 
theils ſchon am Abend des vorhergehenden 
Tages, theils erſt am Vormittage des 1. April 
erwartet. Zu dieſen kommt die große Zahl der⸗ 
jevigen Gratulanten, welche ihren perſönlichen 
Glückwunſch dem Fürsten darbringen wollen. 
Die gemeldete Zahl der Theilnehmer an dem von 
Hamburg aus geplanten Fackelzuge giebt eine 
Gewähr dafür ab, daß die Ovation eine glän⸗ 
zende werde. Fürſt Bismarck ſelbſt, der ſich au- 
dauernd des beſten Wohlſeins erfrent, iſt gegen⸗ 
wärtig von ſeinen privaten Geſchäften außeror⸗ 
dentlich in Anſpruch genommen. Die Verwal⸗ 


und ertheiſte dem Ober Bürgermeister von Ko⸗ tung ſeiner umfangreichen Güter, auf welche der 


dlenz, Schiller, und dem 
Audienz. 


echtsanwalt Fiſchel Fürſt die gewiſſenhafteſte Sorgfalt verwendet 
5 füllt ſeine geit gerade jetzt faſt vollſtändig aus 


der nationalen Arbeit wirifamen Schutz ange⸗ 
deihen zu laſſen. Außerdem wurde beſchloſſen, 
Maſſengeſuche unter den Induſtriellen, Land⸗ 
wirthen und Arbeitern der dortigen Gegend zu 
veranſtalten. 


Italien. 
Rom, 28. März. (W. T. B.) Die ruſ⸗ 
15 Unterhändler Jswolsky it hier einge⸗ 
troffen. a 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. März. Wie aus Newyork 
gemeldet wird, iſt für die Weltausſtellung in 
Chicago ein aus Damen beſtehendes Ehrenkomitee 
gebildet worden, an welchem u. A. die Königin 
von England, die Prinzeſſin von Wales, die 
Exkaiſerin Eugenie und Frau Stanley theilneh⸗ 
men ſollen. 

London, 28. März. Die Blätter veröffent⸗ 


Bei dem kleinen Diner, das am Sonn- Die Rückkehr des Grafen Herbert Bismarck lichen einen Brieſwechſel zwiſchen Gladſtone und 


7 


der Gemeindeſchulen von 53,973 Schülern im der „Philharmonie“ 


Unter den behandelten Gegenſtänden nimmt 
ti Stettiner Nachrichten. 

Die Zahlen, welche in überſichtlicher Weiſe Stettin, 29. März. Im Laufe des geſtrigen 
hier geliefert werden, ergeben ein großartiges Tages trafen die auswärtigen Vertreter für den 
Bild von den Aufgaben der ſtätiſchen Schulde⸗ während der Oſtertage hier zuſammentretenden 
putation. 
als 200,000 — die genaue Ziffer iſt 197,748 Techniker⸗Verbandes bereits zahlreich 
— beſuchten im Alter zwiſchen 6 und 14 die hierſelbſt ein und wurden auf dem Bahnhofe 
ſtädtiſchen Schulen Berlins, das heißt 13,45 Proz. von dem Feſtausſchuß empfangen. Nachmittags 
der Bevölkerung nach ihrer Aufnahme im Sabre 3 Uhr fand bereits eine vorberathende Sitzung 
1888. Von ihnen entfallen auf die unentgeltliche, des Aufſichtsraths und Zentralvorſtandes im 
Daran ſchloß 
pflichtigen Schulen, Gymnaſien, Realſchulen und ſich eine Beſichtigung der Stadt. Am Abend 
Bürgerſchulen 35,518. Und hier zeigt ſich eine hatte die „Stettiner Bauhütte“ zu Ehren des 
merkwürdige Thatſache. Während der Beſuch Delegirtentages im feſtlich geſchmückten Saale 
einen Kommers ver⸗ 
Jahre 1872 auf 162,230 im Jahre 1888 ge- anſtaltet, welcher eine recht rege Betheiligung 
ſtiegen iſt, batten im Jahre 1872 die höheren und einen in jeder Weiſe befriedigen Verlauf 
Schulen 35,993 Schüler, im Jabre 1888 aber fand. Aus allen Theilen Deutſchlands waren 
nur 33.518, eine Zahl, die ſchon im Jahre 18755 die Vertreter der techniſchen Vereine, vor allen 
erreicht war. Der Prozentſatz der die Gemeinde- die verſchiedenen „Bauhütten“ vertreten und bald 
ſchulen beſuchenden Schüler iſt in dieſen Jahren herrſchte eine recht gemüthliche Stimmung unter 
von 61 Prozent auf 82 geſtiegen, derjenige der den Anweſenden, jo manche ſchöne Erinnerung 
Schüler höherer Lehranftalten von 38 Prozent aus den gemeinſam verlebten Studienjahren auf 
weit herabgegangen. Es geht daraus hervor. in den Baugewerkſchulen wurde wieder aufgefriſcht 
wie hohem Maße die Leiſtungsfähigkeit der Ge- und manche alte Bekauntſchaſt erneuert, das 
meindeſchule ſich auch in den Kreiſen Anerken⸗ zwiſchen ergötzten ſich andere an der prächtig ent⸗ 
nung verſchafft hat, welche urſprünglich der Ge⸗ worfenen „Bier⸗Zeitung“, welche neben einigen 
meindeſchule abwartend oder gar mißtrauiſch humoriſtiſch entworfenen und mit Illuſtrationen 


Nur ein paar Tauſend Kinder weniger VIII. Delegirtentag des deutſchen 


gegenüberſtauden. 

Daß ſolche Heere von Schülern einen großen 
Aufwand von Mitteln erfordern, liegt auf der 
Hand. In den Jahren 1874 bis 1881 ſind an 
Baukoſten rund 11 Millionen Mark aufgewendet 
worden, von 1882 —1888 12,710,000, insgeſammt 
faſt 24 Millionen Mark. Es iſt intereſſant, aus 
dem Berichte zu erſehen, daß auch in die ſtetige 
und dringlich nothwendige Vermehrung der Schul⸗ 
bauten der Maurerſtreik vor zwei Jahren ſtörend 
eingegriffen hat, ſo daß die Schwierigkeit der 
Unterbringung der Kinder gerade aus den Kreiſen 
geſchaffen wurde, welche nicht laut genug nachher 
darüber zu klagen wußten. Auch über die kon⸗ 
feſſionellen Verhältniſſe der Gemeinde⸗Schulkinder 
giebt der Bericht eine intereſſante Auskunft. In 
der Zeit von 1876—1888 hat ſich die Zahl der 
evangeliſchen Kinder in den Gemeindeſchulen 2½ 
mal vermehrt, die der katholiſchen verdreifacht, 
die der jüdiſchen verſechsfacht. An Aufwendungen 


für Lehrzwecke ansſchließlich für die Gemeinden | ſchon 
chulen weiſt das Jahr 1888/89 7,688,641 Markf heute Vormittag beim Katerfrühſtück in „Bellevue“ 


— 


auf; pro Kopf der Schulkinder 46,53 Mark. 


verſehenen Abhandlungen auch die Kommerslieder 
enthielt. — Nach einer herzlichen Begrüßungs⸗ 
rede des Vorſitzenden, Herrn Maurermeiſter 
Kelm, eröffnete Herr Techniker Helm den 
Kommers mit der Verleſung eines inhaltvollen, 
von Herrn C. Carl gedichteten Feſtgrußes. Das 
erſte Allgemeine erklang und Herr Maurermeiſter 
Kelm brachte in patriotiſchen Worten das erſte 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm II. 
aus, welches mit Begeiſterung aufgenommen 
wurde. Darauf kam bald der Humor zum 
Durchbruch und in bunter Folge wechſelten Kon⸗ 
zertvorträge von Mitgliedern der Offeney'ſchen 
Kapelle mit Toaſten, draſtiſche Vorträge mit 
ernſten Liedern und die Fidelitas ließ nichts zu 
wünſchen übrig. 
lange die tapferen Kämpen noch dem ; 
Gerſtenſaft ihre Huldigungen darbrachten, wir 
mußten der Pflicht felgen, um unſern Leſern den 
Bericht noch zuſtellen zu können. Dies war 

iemlich pol, aber zweifellos iſt es, daß 


beim Genuß des „Sauren“ Viele nochmals in 


Im weiteren Verlauf dieſes Berichtes ver⸗ den Vers eines der Kommerslieder einſtimmen: 


vollſtändigt ſich dann das Bild von der Vielge⸗ 
ſtaltigkeit des ſtädtiſchen Schulweſens. Es wird 
gezeigt, wie durch beſondere Sorgfalt des ae 
nen-Unterrichts der Schiller für das prakt 


iſche 


Drum preiſt ihn zu jeder Zeit, 

Der uns von Katerqual befreit! 

Deer auf der Menſchheit Wohl bedacht, 
Dem Hering ſei ein Hoch gebracht! 


D wir wiſſen nicht, wie 
och ] re 


+ RE Sl 


— (Bersonal-Chronik.) Des Kaiſers günſtiges Reſultat für die Stadt nicht zu erwarten 
und Königs Majeſtät haben dem Domänenpächter, ſein dürfte. 

Oberamtmann Wette zu Derſewitz den Cha⸗ — Auf eine vom Gläubiger⸗Ausſchuß der 
rakter als „Amtsrath“ zu verleihen geruht. — Jungklaus' ſchen Konkursmaſſe an das 
Tem Regierungs⸗Aſſeſſor Hans von Eiſen⸗deutſche Konſulat in Tiflis unterm 10. Februar 
hart⸗Rothe iſt die kommiſſariſche Verwal- d. J. gerichtete Anfrage iſt geſtern ſeitens des 
tung des Laudrathsamtes im Kreiſe Schubin, Herrn Juſtizminiſters der Beſcheid nach hier er⸗ 
Negierungsbezirks Bromberg, vom 1. April d. J. gangen, daß die Auslieferung des p. Jungllaus 


A 


ab übertragen. 

— Von Herrn Alb. Oberländer in 
Grünhof iſt ein Patent auf eine Sperrvor⸗ 
richtung angemeldet worden, welche das Schließen 
des Gewehr⸗Verſchlußzylinders verhindert, wenn 
das Kaſtenmagazin entleert ift. 

* In Folge der Erkrankung des Fräuleins 
Pia von Sicherer hat ſich der Vorſtand 
des Muſikvereins genöthigt geſehen, für das letzte 
Symphonie⸗Konzert eine andere So: 
liſtin einzuladen. Es iſt gelungen, Fräulein 
Schauſeil aus Düſſeldorf zu gewinnen, 
eine der hervorragendſten Sängerinnen, welche 
bei den großen rheiniſchen Muſikfeſten die Sopran: | 
partien zu ſingen pflegt. Erſt kürzlich trat die 
Saugerim mit glänzendem Erfolge in Berlin auf. 

— In der Woche vom 22. bis 28. März 
wurden in der hieſigen Volksküche 2204 Por⸗ 
tionen verabreicht. 
In der Woche vom 15. bis 21. 
März kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 149 
Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten ver. An 
ſtärkſten traten wieder Maſern auf, woran 124 
Erkrankungen zu verzeichnen waren, davon 98 er 
krankungen im Kreiſe Ueckermünde. Sodann folgt 
Diphtherie mit 16 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall), davon 4 Erkrankungen in Stettin. An 
Darm⸗Typhus erkrankten 4 Perſonen 
(2 Todesfälle), an Scharlach erkrankten 3 
Perſonen (1 Todesfall) und an Kindbett⸗ 
fieber erkrankten 2 Perſonen (2 Todesfälle). 
In den Kreiſen Greifenberg und Saatzig kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte entwen⸗ 
dete eine Frau aus einer Fleiſcherbude etwa 3 
Pfund Schweinefleiſch, und wollte ſich damit 


entfernen. Sie wurde aber dabei ertappt und 
der Polizei übergeben. Das Fleiſch wurde 
zurückerſtatlet. 


— Am Dienſtag, den 31. d. M., hat Fräulein 
Elſa Hülters ihr Benefiz. Der vornehme 
künſtleriſche Standpunkt, welchen die Sängerin 
von Anfang an einnahm und ſtets beibebalten 
hat, muß Jedem imponiren, welcher die drama⸗ 
tiſche Darſtellung nicht nach nichtigen Aeußer⸗ 
lichkeiten, ſondern nach dem Erfaſſen und der 
Wiedergabe der vom Komponiſten verlangten 
Charaktere beurtheilt. Fräulein Hülters verſteht 
es in die Tiefen derſelben einzudringen und ſie 
zum blühenden Leben zu erwecken. Ihr feiner 
äſthetiſcher Sinn läßt ſie unbewußt das Richtige 
treffen, er unterſtützt den ſcharfen Geiſt, welcher 
aus ihrer Auffaſſung hervorleuchtet. Eine ver⸗ 
fehlte iſt ihr ebenſo unmöglich wie eine triviale 
Geſtalten wie „Donna Anna“, „Fidelio“, „Gräfin 
Almaviva“, „Eliſabeth“ trugen den Stempel der 
höchſten Vollendung. Hat die Kunſt die Aufgabe 
zu veredeln, fo iſt die Künſtlerin ſich derſelben 
voll und ganz bewußt. Wagners „Lohengrin“ 
wird für fie über die Breiter gehen, „Elſa“ iſt 
bekanntlich eine der ſchönſten Leiſtungen der 
Sängerin, welcher wir von ganzem Herzen an 


Einrichtung verſehen. 
Buch eine große Anzahl vorzüglicher Illuſtra⸗ 
tionen, die von Künſtlern erſten Ranges ent⸗ 
worfen und ausgeführt ſind. Hervorzuheben ſind 


Kaiſerin mit ihren Kindern, des Prinzen Hein⸗ 
rich mit Familie, von Miniſtern, ſodann das 
Gedenkblatt der verewigten Kaiſerin Auguſta und 
das Grabdenkmal Kaiſer Friedrichs III; auch iſt 
der greßartigen, elektriſchen Feſtbeleuchtung des 
Kaufhauſes am letzten Geburtstage Kaiſer Wil⸗ 


von der kaiſerl. ruſſiſchen Regierung bewilligt 
und ſein Hertransport im Laufe der nächſten 
Monate zu erwarten iſt. Im Beſitze deſſel⸗ 
ben ſind 702 Rubel 5 Kop. vorgefunden, von 
denen ca. 650 Rubel bis jetzt auf Auslagen 
zu verrechnen find. Die dem Jun, klaus ſonſt 
abgenommenen Werthgegenſtände befinden ſich 
bereits hier in gerichtlicher Aſſervation. 


Kunſt und Literatur. 


„Die Vorurtheile gegen die (ſogenaun⸗ 
ten militärberechtigten) Landwirthſchafts⸗ 
ſchulen. Ein oſſeues Wort an die Landwirthe“, 
von Dr. Otto H. Müller, Landwirthſchafts⸗ 
lehrer in Eldena. (Verlag von Hugo Voigt in 
Leipzig.) 

Diejenigen von uns Landwirthen, welche 
Söhne auf einer der landwirthſchaft⸗ 
lichen Unterrichtsanſtalten unſerer 
Provinz haben, oder auf eine derſelben 
eventuell zu ſenden beabſichtigen, werden mit 
Intereſſe Kenntniß nehmen von obiger ſoeben er⸗ 
ſchienenen und durch jeden Buchhändler zu be⸗ 
ziehenden Broſchüre. Der Verfaſſer, den wir 
durch ſeine vor 2 Jahren erſchienene Broſchüre 
(„Die mederne Phyſiologie und die Fütterungs⸗ 
lehre“) als einen gründlichen und nüchternen 
Bearbeiter ſchwieriger wiſſenſchaftlicher Fragen 
kennen gelernt haben, zeigt ſich uns diesmal auf 
pädagogiſchem Gebiete, und zwar als ein warmer 
und muthiger Befürworter unſerer Lan d⸗ 
wirthſchaftsſchulen, für die er eine 
ſcharfe und treffende Lanze einlegt. Gerade jetzt 
zur Oſterzeit, wo Mancher von uns vor der 
ſchwierigen Frage ſteht, die für ſeine Söhne 
paſſendſte Lehranſtalt zu wählen, muß dieſe Bro⸗ 
ſchüre als ein zeitgemäßer Berather und * 


freudig von uns begrüßt werden. E. 

Die Kaiſerſtadt Berlin mit ihren Monu⸗ 
mentalbauten und Sehenswürdigkeiten iſt in der 
neu erſchienenen Agenda für 1891, welche das 
Welthaus Rudolf Hertzog in Berlin ſeinen 
Kundinnen bei Einkäufen zur Erinnerung über⸗ 
reicht, vorzugsweiſe zur Darſtellung gebracht 
worden. Dieſer uns vorliegende neue Jahrgang 
der geſchmackvoll ausgeſtatteten Agenda iſt wie 
die früheren Jahrgänge zum praktiſchen Haus⸗ 
ſtandsbuch eingerichtet und mit kalendariſcher 
Daneben enthält das 


die wohlgetroffenen Porträts des Kaiſers, der 


helms II. gedacht. Des Weiteren befinden ſich 
in dem intereſſanten Werk die Bilder der her⸗ 
vorragenden Bauwerke, Denkmäler, Anfichten der 
Umgebung Berlins, denen ſich die Pläne ſämmt⸗ 
Mittheilungen über 


dieſem Abend die Anerkennung wünſchen, welche 
ſie verdient. 
— Für die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Ge⸗ 


licher Theater, wichtige \ 
Maße und Gewichte, Poſt, Telegraphie, Ver⸗ 
kehrsmittel, Sehenswürdigkeiten., Hotels von 


bdbdiüchtnißkirche in Berlin waren bis zum 


ö haben. 


23. d. M. 599,437.75 Mark ein ſegangen, davon 
aus der Provinz Pommern 4811 Mark. Laut 
letzter Quittung bis Ende Februar 3073 Mark. 
Seitdem: von der Diten, Schloß Penkun 50 
Mark, Schlange in Schöningen 30 Mark, von 
Löſewitz in Lentſchow 50 Mark, Sammlung Diaior 
von der Oſten in Gr. Jaunewitz 110 Mark, 
don Homeyer in Mu chin 10 Mark, Hoflieferant 
Wewetzer in Saßnitz 3 Mark, G. v. Keffenbrind 
in Greifswald 30 Mark, Sammlung Oberrräſi 
dent Graf Behr⸗Negendank in Stettin 1000 Mark, 
Aſſeſſor Mühlenbeck in Gr. Wachlin 30 Mark, 
C. Boldt in Batzlow 10 Mark, von Plötz in 
Stuchow 100 Mark, von Bülow in Stremlow 
50 Mark, Fr. von Bornſtädt in Gr. Bunzow 
15 Mark, Landrath Dr. Hagenow in Grimmen 
20 Mark, Gr. von Perponcher⸗Sedlnitzki in 
Ornshagen 50 Mark, Baron von Langen in 
Rofengarten 100 Mark, Frau Gräfin Klot⸗Traut⸗ 
vetter in Preetz 50 Mark, von Zanthier in Püt⸗ 
nitz 20 Mark, Landrath von Zantbier in Franz⸗ 
burg 10 Mark. Summe: 4811 Mark. 

— Die zweite Einzahlung auf die Interims⸗ 
— der neuen deutſchen Reichs⸗ und prenki: 
chen Staatsanleihe findet vom 1.— 6. April bei 
den Reichsbankanſtallen ſtatt. Der fällige Be⸗ 
trag iſt auf jedem Interimsſchein vermerkt, bei 
Vollzahlungen beträgt derſelbe 
66,32 Mark auf je 100 Mark Nenn- 
werth. Die erſorderlichen Verzeichniſſe ſind 
bei den Reichsbankanſtalten unentgeltlich zu 


— Am dritten Oſterfeiertage findet die 
giehung der Lotterie zum Beſten des Peſtalozzi⸗ 
ereins der Provinz Pommern ſtatt und ſind die 
Gewinne während der Oſterfeiertage in der Turn⸗ 
halle der neuen Wallſtraße ausgeſtellt. Es iſt 
eine recht anſehnliche Ausftelleng, welche 
ſich dort dem Beſucher präſentirt und jeder ein⸗ 
Ae Gegenſtand iſt des Gewinnens wobl werth. 
(8 Hauptgewinn iſt wiederum ein vorzügliches 
Pianino aus dem Wolkenbauer'ſchen Magazin er⸗ 
worben, welches ſich durch geſchmackvolle Aus⸗ 
ſtattung und klangvollen Ton auszeichnet, und 
im Uebrigen ſind Geſchenle aller Art vorhanden, 
neben Waſch und Wringmaſchinen finden wir 
elegante Holzſchnitzereien und werthvolle Bücher, 
goldene und ſilberne Uhren ſind zwiſchen prächti⸗ 
gen Silber- und Alſenidewaaren ausgeſtellt, an 
den Wänden zeigen ſich ſchöne Teppiche und 
Decken, daneben Regulatoren und Wanduhren, 
weiter wechſeln Nähmaſchinen und Korbwaaren, 
Albums und Wäſchegegenſtände — kurz prafrüiche 
Gebrauchs⸗ und werthvolle Luxusgegenſtände 
ſipd in großer Zahl vorhanden und harren der 
Gewinner. Wir empfehlen die Ausſtellung der 
Beachtung unſerer Leſer, beſonders der Loosin⸗ 
haber, damit dieſelben bis zum dritten Feſttage 
doch die Gewißheit haben, daß fie einen ſchönen 
Gewinn erhoffen konnen. ae 
— Als das Ortsſtatut betreffend die 
Bürgerſteig⸗Regulirung erlaſſen wurde, 
war bekanntlich anfangs dazu nur die Genehmi⸗ 
gung der königlichen Regierung, nicht aber, wie 
dies erforderlich, des Miniſteriums eingeholt wer 
den. Dies hatte zur Felge, daß die Grundbe⸗ 
ſitzer der Louiſenſtraße und des Königsplatzes, 
vor deren Grundſtücke die Regulirung der Bürger⸗ 
ſteige vor der Genehmigung des Miniſter tums 
erfolgt war, auf Wiedererſtauung des gezahlten 
Betrages zu der Regulirung gegen die Stadt 
klagten und auch in erſter Inſtanz ein obſiegen⸗ 
des Erkenntniß erſtritten. Nunmehr gingen auch 
die Beſitzer der Grundſtücke gr. Laſtadie 2— 32, 
welche ſich in ähnlicher Lage befanden, klagbar 
gegen die Stadt vor und baben jetzt gleichfalls 
den Prozeß in erſter Inſtanz gewonnen. 
Hefſenilich wird der Magiſtrat nicht erſt auf 
weitere Juſtanzen die Klage ausdehnen, 
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Gönnerinnen der Firma dürfte auch die Ausgabe 


der Hochwaſſer⸗Kataſtrophe, die unſeren idylliſchen 
Kurort am 25. November v. 33. in fo verhee⸗ 
render Weiſe heimſuchte, werden bald ſo weit 
en ſein, daß ſelbſt die erſten Badegäſte der 


brücke wenig ſehen werden, was an das traurige 
Ereigniß erinnert. 
Parkanlagen, die an jenem Tage die Fluthen 


Geniſt Bäume und Sträucher umſpinnend — ſie 


Berlin u. ſ. w. anreihen. Den zahlreichen 


der neuen Agenda für 1891 ſehr willkom⸗ 
men ſein. 


Aus den Bädern. 
Königl. Soolbad Köſen. Die Spuren 


ommenden Z aiſon außer der zerſtörten Saale 


Die königliche Bade⸗Direk⸗ 
tion iſt mit raſtloſem Eifer bemüht geweſen, die 
Beſchädigungen des Bades zu beſeitigen; die 


mehrere Meter hoch durchbrauſten, — mit ihren 


haben ſchon wieder die übliche Frühjahrstoilette 
gemacht, und wenn fie er: der Blätter Grün 
umkleiden wird, werden ſie wieder die alte An⸗ 
ziebungskraft auf Badezäſte und Touriſten 
ausüben. 

Alles wird aufgeboten, um den in nächſter 
Saiſen erwarteten Gäſten den Aufenthalt fo au⸗ 
rien und heilbrigend wie möglich zu machen. 

as Gradirwerk in luftiger Höhe, das von der 
Ueberſchwemmung unberührt geblieben, iſt ver⸗ 
vollkommnet worden, ebenſo die elegante Iuhala⸗ 
tions⸗Halle in den Parkanlagen mit ihrem opu⸗ 
leuten Leſezimmer. Den neu ausgebauten, allen 
Anforderungen entſprechenden Wellenbädern reiht 
ſich der ftilvolle Neubau der Kinderheilſtätte 
an, der rechtzeitig vollendet ſein wird, um ſein 
Samariterwerk zu erfüllen. 

Mit den Behörden wetteifern die Privaten, 
ihre Gäſte würdig zu empfangen, in erſter Linie 
die Beſitzer der Badeanſtalten, von denen zwei 
ihre durch das Hochwaſſer zerſtörten Soole⸗Robr⸗ 
leitungen neu herſtellen mußten. Opfer brachte 
einzdeder, um die Anziehungskraft Köſens 225 
des Unglücks, von dem es betroffen worden, no 
zu 5 und ſo werden ſich zu den Freunden 
neue geſellen, die das älteſte Soolbad des Thl⸗ 
ringerlandes zur Erholung und Heilung auf⸗ 
ſuchen werden. Eine Reminiecenz au die Ueber⸗ 
ſchwemmung des Saalthales, die ſeit Jahrhun⸗ 
derten nicht ihresgleichen hatte, wird ihnen das 
Trümmerwerk der tauſendjährigen Brücke bieten, 
das im Glanze der elektriſchen Beleuchtung mit 
dem unweit rauſchenden Wehr einen Anblick voll 
romantiſchen Reizes gewährt. 4 

Wenn wir noch erwähnen, daß auch die ge⸗ 
ſelligen Genüſſe nicht u berückſichtigt blieben, daß 
eine gute Bad kapelle, ſowie ein vorzügliches Saiſon⸗ 
Theater für Unterhaltung und Zerſtreuung ſor⸗ 

u werden, jo glauben wir, daß Köſen mit⸗ 
ammt feiner herrlichen Natur mehr bietet als 
Fa rege ger dem dieſe Beigabe des Himmels 
ehlt. 

Bad Reichenhall, 26. März. Eine im 
vergangenen Winter von Apotheker Schmid da⸗ 
hier neu ausgeführte chemiſche Analyſe der Edel- 
ſoole, welche zu den Seolbädern und in verdünn⸗ 
tern Form zur Trinkſoole verwandt wird, ergab 
bei einem ſpezifiſchen Gewicht derſelben von 
1,1791 in 1000 Gewichttheilen 235 Theile feſte 
Beſtandtheile. Dieſelben m ſich zuſammen 
aus: Ammoniumchlorid 0,02 Theile, Magne⸗ 
ſtumchlorid 1,8094, Natriumbromid 0,0320, 
Natriumchlorid 225,9698, Calciumſulſat 4,3442, 
Natriumſulfat 2,0910, Kaliumſulfat 0.5800, 
Calciumbicarbonat 0,0095, Ferrobicarbonat 0,0078, 
Tyonerbe 0,0041, Kieſelſiure 00170 Theile. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Ein böſes Oſterfeſt iſt der Ge 


da ein ſindevermietherin Henriette Engel, geb. Linde⸗⸗ 
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mann bereitet worden, welche ſich geſtern auf der die Nachricht, daß die ruſſiſche Regierung ſechs 
Anklagebank der II. Strafkammer hieſigen Land: ſreinde Dampfer gemiethet habe, um Truppen 


gerichts I befand, und ſich, gemeinſam mit dem 
Dienſtmädchen Marie Lüdke wegen Betruges, 
zugleich aber auch wegen verſuchter Verleitung zum 
Meineide zu verantworten hatte. Die Angeklagte, 
welche Witwe und Mutter von 5 Kindern iſt, 
ſteht mit einer Geſindevermietherin in Inowraz⸗ 
law in geſchäftlicher Verbindung und läßt ſich 
von dorther Geſinde beiderlei Geſchlechts nach 
hierher zuſchieben. So vermiethete ſie auch die 
Angeklagte Lüdke, welche in Inowrazlaw ein ſehr 
lockeres Leben geführt hatte, hier als Küchen⸗ 
mädchen zu einem Reſtaurateur Müller, welchem 
ſie die guten Eigenſchaften des Mädchens warm 
anempfahl. Herr Miller ließ ſich auch verblen⸗ 
den und nahm gegen Zahlung eines Reiſekoſten⸗ 
beitrages von 10 Mark und 3 Mark als Mieths⸗ 
thaler die Lüdke in ſeinen Dienſt. Schon nach 
wenigen Tagen erbat ſich das Mädchen die Er⸗ 
laubniß, ausgehen zu dürfen; ſie packte ihre Hab⸗ 
ſeligkeiten zufammen und ließ ſich drei Tage und 
drei Nächte nicht ſehen Dann kehrte ſie wieder 
zu Herrn Müller zurück und ſtellte die kübne 
Behauptung auf, daß fie. des Weges unkundig, 
drei Tage und drei Nächte auf der Straße um⸗ 
hergeirrt ſei, ehe ſie ſich wieder zurückgefunden 
habe ()). Herr Müller behielt das Mädchen fo 
lange bei ſich, bis der Vorſchuß abgearbeitet war, 
dann warf er daſſelbe ſchleunigſt zum Tempel 
hinaus. Frau Engel, an welche ſich die Lüdke 
nun wieder wandte, wußte bald Rath: ſie ver⸗ 
miethete die L. als „ſehr brauchbar und zuver⸗ 
läſſig“ bei dem Amtsvorſteher Jungk zu Hohen⸗ 
ſchönhauſen und wußte es fo einzurichten, daß fie 


außer dem Miethsthaler noch einmal 10 Mark werden, ſowie, vereinigt mit der Expedition von 
„für Reiſekoſten aus Inowrazlaw“ herausſchlug, Gele, die Verbindung der Araber mit den Sudan⸗ 


welche ſie mit der Lüdke theilte. Die Letztere 
verſchwand auch von dieſer Stelle nach kurzer 
Zeit, und als ſich nun Herr Jungk bei dem 
letzten Dienſtherrn Müller erkundigte, erſuhr er 
zu ſeinem Staunen, daß auch dieſer ſchon ein⸗ 
mal das Reiſegeld bezahlt hatte. Es wurde des⸗ 
halb das Verfahren wegen Betruges gegen die 
Augeklagte Engel eingeleitet und in dieſem auch 
die Geſindevermietherin in Inowrazlaw vernom⸗ 
men. Einige Zeit vor dem betreffenden Termin 
erhielt nun die letztere von der Angeklagten 
Engel einen Brief, in welchem fie überredet wer⸗ 
den ſollte, doch ja vor Gericht zu bekunden, daß 
die Lüdke nach ihrem Abgang von Müller wieder 


in ihre Heimath gekommen und von dort zu dem 


Amtsvorſteher Jungk aufs neue zugereiſt ſei. 
Als dieſes Anſinnen zurückgewieſen wurde, reiſte 
ſie ſelbſt nach Inowrazlaw und beſtürmte dort 
perſönlich die betreffende Frau, doch die gewünſchte 
Ausſage zu machen, oder wenigſtens zu ſagen, 


daß ſie wegen Kränklichkeit der Thatſachen ſich 
nicht mehr entſinuen könne. 
auch damit nicht durch, die Briefe kamen viel⸗ 


Sie drang aber 


mehr zur Kenntniß des Gerichts, und es wurde 
nun auch die Anklage wegen verſuchter Verleitung 
zum Meineide erhoben. Das Gericht verurtheilte 
die Frau Engel zu zwei Jahren einem Monat 


Zuchthaus, während die Lüdke wegen des kleinen 
Schwindels mit vier Wochen Gefängniß davonkam. 


— (Illuſtration zu deutſchen Klaſſikern.) 
„Warum haben Sie ſich unter den drei Töchtern 
des Direktors B. gerade die längſte als Braut 
ausgeſucht?“ „Ja, ich ſage eben mit dem Dich⸗ 
ter; O lieb', ſolang' Du lieben kaunſt.“ 


Bank weſen. 

Oberbaieriſche 4 pCt. II. Kreis⸗Anleihe. Die 
nächſte Ziehung findet Anfang April ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von circa 1°], Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzoſiſche Straße 
Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
9 Pfg. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 28. Mär 
Faß 50er 67,30, do. loko ohne Faß 70er 47,60. 
Matt. — Wetter: Schuee, Regen 

Köln, 28. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 21,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23.00 
per März 22,35, per Mai 2240, per Juli 
22,60. Noggen hieſiger loko 1.,00 fremder 
lolo 20,25, per März 19,20, per Mai 18,50, 
ver Juli 18,40. Hafer hieſiger loko 16,75, 
fremder 17,00. Nüböl loko 63.0), per März 
eber Mai 62,20, per Oktober 64.00. 

Wien, 28. März. Nach einer Meldung 
der „Neuen freien Preſſe“ haben R. Burchard 
und Comp in Berlin ſich in einer Eingabe an 
das Handelsminiſterium erboten, die lange ge⸗ 
plante Fernpaß⸗Bahn von Füßen in Baiern nach 
Telfs in Tirol zu erbauen und dieſelbe den 
ö erreichiſchen Staatsbahnen als Peageſtrecke au⸗ 
zubieten. Durch das Projekt wird der Verkehr 
zwiſchen den baieriſchen Bahnen, dem Arlberg, 
dem Puſterthal und den Brennerbahnen herge⸗ 
ſtellt. Die bisberige Entfernung zweſchen Tri it, 
Venedig und den deutſchen Städten wird um 
100 Kilometer abgekürzt beziehungsweiſe werden 
20-30 Fl. per Waggon erſpart. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Poſen, 28. März. Die Stadt Przyrow im 
Gouvernement Petrikau iſt vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt, 2000 Perſonen ſind obdachlos, mehrere 
Menſchen ſind in den Flammen umgekommen. 
Es liegt Brandſtiftung vor. 

Hamburg, 28. März. Der muthmaßliche 
Mörder des am 19. November auf einem Schiff 
auf der Elbe ermordeten Schiffers Pickenpack, 


= 


geſchoſſenen Arbeiters Brand iſt geſtern durch 
die Bemühung eines Landgendarmen verhaftet 
worden. Der zweifache Mörder iſt ein übel⸗ 
angeſchriebener Schifferknecht aus Stade, Oſt⸗ 
preuße von Geburt. Das vom Sohn wieder 
erkannte Portemonnaie des Pickenpack führte zur 
Enideckung. 

Paris, 28. März. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß die gerichtliche Verfolgung Derouledes 
wegen verbotener Fortſetzung der Patrioteuliga. 
Der Miniſterrath beſchloß ferner, bei der Kam⸗ 


einzuholen. 

Rom, 28. März. Menelik läßt alle Italiener 
aus ſeinem Reiche vertreiben. Graf Salimbeni, 
italienischer Geſandter, wurde in Antoto öffent- 
lich beſchimpft. 

Rom, 28. März. Die Regierung befahl 
die Verhaftung der Anarchiſten⸗Chefs in Palermo, 
Meſſina, Mailand und in der Romagna. Die 
Präfekten wurden augewieſen, die anarchiſtiſche 
Bewegung, ſowie die Agitation für den 1. Mai 
ſcharf zu bewachen und einzudämmen. Ein 
hieſiges Blatt meldet, daß Nicotera den Beſchluß 
gefaßt habe, am 1. Mai ſelbſt alle Manifeſtationen 
zu geſtatten. 

London, 28. Mürz. 


Spiritus lolo ohne 8 


ſowie des vor acht Wochen bei Stade nieder⸗ 


mer die Genehmigung zur Verfolgung Derouledes 90 


2,46 
„Standard“ bringt | März, 


und Kriegsmaterial nach Wladiwoſtock zu ſenden. 

Sofia, 28. März. Nach der Ermordung 
Beltſchews wurde die ganze Stadt von Gen⸗ 
darmen und Truppen zernirt, gegen 30 Perſonen, 
worunter Karawelow, ſowie mehrere Mitglieder 
ſeiner Partei, ſind verhaftet. Das Verhör ergab 
nichts Beſonderes, es handelt ſich nur um einen 
perſönlichen Racheakt, nicht um ein Komplott. 
In der Stadt iſt große Erregung und Ent⸗ 
rüſtung, auch bei den Mitgliedern der Oppoſition. 
Die Polizei ſetzt die Nachforſchungen fort. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 28. März. Aus Karlsbad wird ge⸗ 
meldet, daß dort Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
erwartet wird; es ſoll für denſelben bereits eine 
größere Wohnung beſtellt worden ſein. 

Brüſſel, 28. März. „Independance“ er⸗ 
klärt gegenüber dem Artikel der „Times“, daß 
die Expedition Kerkhoven keineswegs beauftragt 
ſei, Lago, Provinz Bar und El Ghazah zu be⸗ 
ſetzen. Es ſollen vielmehr nur die Sklavenhänd⸗ 
ler bekämpft und Stationen innerhalb des Kongo: 
ſtaats⸗Gebietes und befeſtigte Poſten zwiſchen 
Kongo und Quelle errichtet werden; vornehmlich 
aber ſollen die Araber, welche Aruwici über- 
ſchritten und Djabbir bedrohen, zurückgeworfen 


Mahdiſten verhindert. 

Brüſſel, 28. März. Prinz Viktor kehrt in 
acht Tagen nach Brüſſel zurück, nachdem er eine 
Woche mit dem Prinzen Louis in Prangins ver⸗ 
bracht und die Kaiſerin Eugenie in San Remo 
beſucht hat. In Brüſſel findet eine Berathung 
mit Parteifreunden bezüglich der Feſtſtellung des 
Programms ſtatt, worauf in etwa einem Monat 
ein Manifeſt erlaſſen werden ſoll. 

Paris, 28. März. Im Saale „Favier“ 
fand geſtern eine revolutionäre Verſammlung 
behufs Organiſation einer anarchiſtiſchen Demon⸗ 
ſtratien für den 1. Mai ſtatt. Die boulan⸗ 
giſtiſchen Deputirten Gabriel und Grangen wohn⸗ 
ten der Verſammlung bei, welche mit einem Hoch 
auf die Anarchie geſchloſſen wurde. 

Der Prinz Orleans telegraphirt aus Tiflis 
dem „Gaulois“ und dementirt ſämmtliche ſen⸗ 
ſationelle Zeitungsnachrichten der letzten Tage, 
welche ihn betreffen. Die andern Pariſer Blätter 
hallen ihre Behauptung, daß der Prinz in Paris 
geweſen ſei, aufrecht und fügen hinzu, daß fünf 
Perſonen die Anweſenheit des Prinzen beſchwören 
können. 

Boulanger iſt geſtern in Jerſeh eingetroffen. 

Paris, 28. März. Bourgeois lehnte die 
Erlaubniß zu der Wiederaufführung „Thermi⸗ 
dors“ ab. ; 

Liſſabon, 28. März. General Abreu hatte 
eine Konferenz mit einigen Führern der Konſer⸗ 
vativen. Die Neubildung des Kabinets wird 


bald nach den Oſterfeiertagen erwartet. N 


Briefkaſten. 


Frau gemachte 
dend. — A. B 


und haben nur bis dahin die Miethe zu 
n ee 

Sp., hier. > 
beiwefiende Penſion kommt zunächſt für Sie gar 
nicht in Betracht. 


die zuerſt eingefangenen Heringe, Heringeko nige, 
die mit goldſchillerndem Kopf und röthlichen 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag den 29. März 1891. 
Kühles, zeuweiſe heiteres, vielſach wolkiges 
Welter mit Niederſchlägen und mäßigen ſüdlichen 
Winden. 


— wege = 
CE 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 26. März, +, 0,08 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 26. 6. Mir. 9 
1,4 


Oberpegel = 5,16 Meter, Unterpegel 
Meter, arthe bei Poſen, u 
3,76 Meter. — Netze bei Ui, 24. März, + 
Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 26. 
＋ 1,35 Meter. 


— 


i Doenftänter Bank 4 


Berlin, den 28. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,20 v Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. W 9% ir 
o. do. 315% 99,10 B Weſtfäliſch. do. 4% —, 

Pr. Conſol. Anl. 4% 105,70 66 do. o. 31% 206,60 GE 

do. 31% 99,20 B | Weſtpr. ritterſch. 3% 

Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,20 b Hannover. Rtbr. 4% 2 
do. o. 902 —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 

Pr. Staatsſchuld. 37% 99,206 | Kurs u. Neumärk. 4% 

Berl. Stadt⸗Obl. 81 2% 96,906 Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. do. 3140 —.— Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 314% 98,90 b do. 

Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 95,40 b 

* Pfdbr. 5% 126,20 b 
N) 


A do. 4¹ | 

do. do. 104,70 b 2 

do. do. 312% 97,106 Schl. Holſt. do. 4% 102,306 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31% 96,006 Badiſche % iſen⸗ 

neu. 312% 965 70 bo bu Anleihe 4% 

0 —— Bayeriſche Anl. 4% 


Preußiſche do. 
Rh. u. Weſtf. = 0 
o. 


105,50 50 


do. 40% 

Landſch. C ⸗Pfdhr. 4% —.— Hamburg Staate⸗ 

do. 31 2% 90,60 b Anleihe v. 1886 3% . 

do. 3% 85,60 b Hamburg. Rente 3½% 97,00 b 

Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 96,50 bB do. amort. 

Pommerſche do. 31% 97,4% Staats⸗Auleiheg! % 97.4% 5 

do. do. 4% 101,208 Pr. Präm.⸗Anl. 3017,40 B 

Poſenſche do. 49% 101,0 0 Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 14% 50 9 

do. do. 31,9%, 90,6% 0 Cöln⸗Mind.Pr.⸗Ag! 6137.00 & 

Sächſiſche do. 4% — Meininger Guld.⸗ 

Schl.⸗Holſt. Pfd. 4% 102,20 0 Loose 0 27.75 U 

Fremde Fonds. 

Argentiniſche Anl. 5% 634,00 b 8 Num. St.⸗A. Obl. 5% 101,20 

A 97.90 bc do. do. amortb. 5% 99,90 0 
Nuſſ. co. Anl. 18715% — 
5% 60,30 bB do. do. 1872 5% 


Bulkareſt.Stadt⸗A.5% 
n 


do. 1880 4% 
5 do. do. 1887 4% —.— 
94,10 0 do. Goldreute 6% 106,90 B 
91,756 do. do. 188 fſtpfl.5% 100,90 5 
95,45 b 0. (20 rient) 18785 % 26,406 
do. Präm.⸗ 18645% 177,25 G 
do. do. 6% —— do. do. 1866 59% 185,90 2 
Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 97,80 öch do. Bodener. neue 4700102, 0% b 
do. Papier⸗R. 4% — — Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 24,50 & 
do. do. 5% 90,70 b do. Rente 5% 90 
Oeſterr. Slib. Hr. 4% 34,70 8 | do. do. neue 50% 92,0 60 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120,50 b Ungarische BD 


do. Cred. 100 1858 4% 836,756 ente 9» 
UngariſchePapier⸗ 
Mente 50% 


Anleihe ) 
Egyptiſche Aul. A —— do. 
do do 50% 


h 500 u | 
Italieuiſche Reute 5% 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 
Newy. Stadt.⸗Anl.7% 


do. 1860 erbooſedses 126,006 
do. 186lervooſe — 324,25 b 
Rum St.⸗A. Obl. 2% 101,758 | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4% 58,808 | Dux⸗Bodenbach 4% 

Frankf. Güterb. 4% 9508 Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 169,305 ͤfotthardbahn 
Mainz⸗Idwigh. 4% 120,255 It. Mittelu.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 7,5 v8) Kurst-stiew. 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4½%/%n½ —— Moskau⸗Breſt 
Niederſchl. Märk. Oft. Frz.⸗Steb. 4 

Staats-Bahn 4% do. Nordwb. 5% 
Oſtpr. Südbahn 49 do. Lit. B. Elbth. 4% 
Saalbahn A 40,00 66 5 — 25 255 a 
Stargard Pofen 4½% 102,5 2 arſchau⸗Ter. Yo \ 
5 ein . 5 do. Wien 4% 244,506 


Eutin Lübeck 262,20 K 
94.50 
162666 
101,406 


100,60 (8 
91,50 b 


Amſterd. Rottd. 4% 125,50 6 
Baltiſche Ei 39% 69,10 5 


Eiſenbahm⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Golber 
Marb.⸗Mlawka 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. g 3% 84,0 
5 „8 98,00 b Jelez⸗Orel gar. 500 —,— 

— a. 4% —.— 
Iwangorod⸗ 
| Den. % en 
ow⸗Worone 
do 
Kursk⸗Charkow 9,5% 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. 470 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
5 Mosce⸗Njäſan 4% 
10,0 ] 2 Smolenst. g. 5% 


rel⸗Grigſy 
8,0 G (Sblig) 4% 39.90 5 
Riaſan⸗Kozlow g. 4% 
100,80 8 Nla ſcht⸗Morezansk 4 
Jar... oe. 770% 100 b 0 
88 00 Rybinzt-Bolonyed% 96,5 G 
Schuja⸗JIvanowo 
68,10 gar. 5% 100,40 d 
4 Ruf. Südweſt⸗ ur 
3% 826052] bahn gar. { 
107,60 . Trans kaukaſiſch.g. 30% 84.80 80 
100,0 DB 2. 
0 / 


* 5% 102,30 
67,40 b Warſchau⸗Wien 
. . — 2 — — 
Wladikawkas gar. 
Zarskoe⸗Selo 5% 04, 70 
Northern Pacificl 1.60% 
Oregon Railway 
Nap. 60% 


„8. 4% 
ind. 4. Em. 4% —.— 
a 7. Em. 40 —.— 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% —— 
do. Leipzig Lat. AA —,.— 

- it. B. 40 


do Lit. 6 a a 1} 
Oberſchleſ. LI p. % . | 
do D - 


* 
Cöln⸗ 
d 


DL uv 
Saalbahn 8¹ % —, 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 2% 88 50 
Gotthardb. 4. Ser. 57 —.— 
do. conv. 4 
Krouprinz⸗Nudolf⸗ 
bahn . 4% 
Kronprinz Salze 
kammergut 
Oeſt. Frauz⸗Stb. 
alte gar 
Oeſt. Sr 


1874 gar. 4 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 50% 
do do. Gold⸗Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 
(Lomb.) . 8% 
Ungariſche Oſib. 

1 (Staatsobl.) 5% 
do. . 8. 0 2 
Breſt⸗Grajewo 5% 99,10 
Charkow⸗Aſow g. 5) —.— 

do. in Livr. 


4% 


4 3% 
en 


109,75 5 
94.00 


Sterl. 59% 
Evark.⸗Krementſch. g. 5% —, 
do. do. Liv. St. 5%/ w— f * 5 

Hrnpotheken-Certiſicate. 
Pr. B. Cr. unkündd. 

(rz. 115) . 4/0114, 20 U 
do. do. (rz. 100) 4% 102,50 6 
Pr. Centrb. fdb. 

(rz. 110, 


ig 


Otſch. Grund⸗Pfd. 
3. abg. tt 2%100,00 bG 
tſch. Grund⸗Pfd. 

37 BE 314% 98,60 b 

Otſch. Grund⸗ Pfd. 5 05 e nn 

1 2 do. do. (Tz. 110) 4% —— 

a e 8, de. ec 100) 4% 106,908 


ih 
: 100.50 bc do. de. % 54.50 
Did. Sb. B.- 4% 100 h 6 de. do. Cem Ol 3% 8.60 88 


. 5% 


5% 110,80 % Pr. Hyp. -A. B. 1 
101,25 b % (3. 120) „ 49A . 
101,25 bc do. do. 6. (rz 1100 5% —,— 
do. do. div. Ser. a 
ra. 1000 4% 101,005 
de. (13.100)88 3% 90,50 500 
me Hype. . Hyp.⸗Verſ.⸗ 
n ee Mr 
En do. do, 4% 104,40 8% 
Dehein. Hypoth.⸗ 
rohr. * 40% 
tt. Nat.⸗ . 
rech — 5% 103 75 8 


Er. ne 
do. do. (rz. 110) 4 70103 40 0 


—.— 


rg. 5% 119,50 U 
ven Set“ s 5. 6. 80 de. do. (7.110) 4% 99.76 
(1 6% 107,25 6 do. do. (100) 4% 9,00 bh 


Bauk⸗ Papiere. 


5 Div. p. 1889. 
70,80 0 Diſch Geuoſſenſch. 7½ 125,00 b 
86,00 ö Disc.⸗Command. 12 211,40 b 
do. Handelsgeſ. 10 159,956 Dresdner Bank 4 162,00 b 
do. Prod.⸗Hdl. 1 an * e 5 8 
esl. Disc⸗Bank 611g 05,00 1 . 15 
4 


187,0 b Reichs bant 


a 19 
Bt f. Spr.⸗Prd. H. 22a 
Beli eee Ms 1 


Deutſche Bank 4 142,0 8 


Bergiverf- und Hütteugeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6196,00 b Hörder Bergw. 490 15,77 
Bochum. Bgw. A. — 90 00 b do. conb. Ye 22406 
do. Güßſtfab. 9 182,0 % | do. St.⸗Pr. 5 54,60 
Horuſſia 8 4 11650 be Hugo 4—⁰ 1278673 
Boruſſia ai 85 4 31,75 0 Kön. u. Laurah. 2151288 
Donnersn arch. 4 84306 Loniſe Tiefban "a 122,00 50 
Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſif. 12 12528 
neee g e 
„ , — ir | 
83 4 1200 b do. do. 5 7 1585,00 50 
ibernia 81/2172,506 
Induſtrie⸗Papiere. ae 
e Br 9, Delmühle 44,00 
1 8 4 GT Er Gas 10 16090 8 
255 5% obel Dyn. Truſt 8159,30 5 


Ahrens 
Böhmiſches do. 15 
Bot do. 5 


93,00 G Löwe n. Lo 300,00 6 

Landes de. 10 182 % Mog Gas Ges, g 89,50 0 
Tivoli 4 120,006 || mi Görl,(conv.) 8, 140,00@ 
Bredow. Zuckerf. 7 79,00 B do. (Lüders) 85179 3,0 G 
5 einrichsball 6 7 2 Gruonwerte 12 163,00 6@ 
2er 2 248 b Fan, 16 46388 

3 Oranienburg & Hartmann 8 182.00 
do. Ei- Pr. 5 90,75 G SI Penm. conv. 8 2% 

S Schering 18 264,00 B 5 Sqhwartztopf 12½207.50 

Starte: 8 184, ch f. Stedue 1. . 6 12126 
9 union 9 19,106 Nordd. Lloyd 128,00 5 
Brauer. Elyſium —.— Wilbelmehütte 6 94,00 U 
108,50 G Siem. Glas-Ind. 11 140,00 58 

wa = ee 

; 0 — ral. Spie 0 

54 Uh. ö. v. Bib. 30 288.850 Fe erer. g gde 
St. Walzm.⸗Act. 90 —.— arlsr. Pferdeb. — 89,00 G 
St. Vergſchl. Br. 1 —.— Stett. Pferdeb. 2 70,00 & 
St. Dampf AG. 1½ N. St. Dampf⸗C. 12 109,5 G 


Papierf.Hohenk. 1 — 
Verſicherungs- Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 11110, & Germania 40 1075 60 
Verlier euer. 110 —.— f Magd. Feuer 225 1570,00 B 
do. Led. u. W. T. 120 160% G do. Wüde. - 8 
do. Leben 178 4500,00 & Preuß. Leben 97,5 691 00 
Colonia, Feuerv. 400 9900, B Faden St. 48 1150, 9 
Concordia, KL 84 —.— rovidentia 43 —.— 
Elberfeld. F. 70 —.— Turingia A. — 
| Wechſel⸗ 
. N [Cours vom 
eichsbank 9, arı 28. Mä 
. | 75. tie 
„2% 108,60 b 
1 4 Ng „ 167,80 6 
Belg. Bläge s Tage 3%] 80,65 b 
be Mense 2 % SO 
London 8 Tage 3 2.20 20,40 b 
CCC „ 17; 20,295 6 
Paris 8 Tage n 30,80 b. 
F 30% 80,40 & 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 412% 177,00 b 
de, 2 Monat. % 170,35 5 
Falken 12 9 10 Tage 0 3. 4% 80,49 5 
Italienische Plätze 10 Tage 51 0% 19,85 b 
etersburg 3 Wochen 60% 240,50 6 
do. B Monait 0% 239,50 b 
5 Warſchan 8 Tage 600 240,95 5 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Ducaten Stuck — Engl. Banknoten 20,04 „ 
eee e } 
2 2 2 Ruſſ. Noten 241,45 5 


Die Verwaiſte. 
Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 


23) Nachdruck verboten. 

„Ja, ich meine es im Ernſte; ich habe 
Sie ſehr gerne, Sie ſind ſo gut, aber 
Liebe —“ 


Die Trauer, welche 
Stimme lag, rührte ihn, 


„Nun, ſo vergeſſen Sie denn Alles“, ſprach 
er mit bebenden Lippen; „die Liebe tödtet nicht, 
ich werde überwinden leruen und doch —“ 
zögerte, blickte nieder auf die gebeugte Geſtalt 
des Mädchens und fuhr dann haſtig fort: „Laſſen 
Sie ſich durch das, was wir heute beſprochen, 
nicht davon abhalten, zu meiner Mutter z 
gehen; ich muß ohnehin heute abreiſen, ſo daß 


in dem Klange ihrer 


ba] 
— 


Sie nicht zu befürchten brauchen, daß Sie dort ehe 


mit mir zuſammentreffen.“ 

Marie erhob ſich und bot ihm die Händ⸗ 
welche er mit heißer Innigkeit zuerſt an ſeine 
Bruſt, dann an ſeine Lippen preßte. 

„Es iſt alſo wirklich keine Hoffnung, Marie, 
keine?“ 

„Keine!“ flüſterte ſie leiſe. 

Robert Berger küßte ihr noch einmal, beinahe 
mit einer gewiſſen Feierlichkeit, die Hand, dann 
hörte fie ſeine ſich entfernenden Schritte und 


U 


das Zufallen der Gartenthüre ſagte ihr, daß ſie 3 


allein ſei. 

Betäubt ſaß das Mädchen eine Weile da, 
dann lehrte langſam die Erinnerung mit aller 
Bitterniß zurück, welcher nun noch ein zweites 
hinzugefügt war, jenes um den Mann, der je: 
eben von ihr gegangen. Ihr war zu Muthe, 
als ſei ſie grauſam gegen ihn geweſen, und doch 
durfte fie ihm keine Hoffnung geben, keine. Ihr 

erz wiederholte dieſe trübſelig klingenden 

orte, und ſie ſagte ſich, daß das Leben, welches 


lar ds Mk. 1.90 bis 725 p. Met. — 
(ca. 450 verſch. Dispoſit) — verſ. roben⸗ und ſtück⸗ 


weile porto- und zollfrei in's Haus das Fabrik⸗ 


Depot . Henneberg (K u. K. Hoftief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
vorto nach der Schweiz. E 


 Gummi-Artikel 


Feinſte für Herren und 
Shgialitäten Paris Sand @uscm 


Ausführl. illuſtr. Preisl. in verſchl. Couvert gegen 

Einf. von 20 . E. Conr. Kröning, Magdeburg. 

— — — — — 
Stettin, den 25. März 1891. 


Bekanntmachung. 


Die von der Königlichen Regierung feſtgeſetzte Klaſſen⸗ 
fteuer-Rolle der Stadt Stettin für das Etatsjahr 1891/92 
liegt vom 1. bis einſchl. 14. April d. Is. im Rath⸗ 
hauſe, Bureau der Steuer⸗Verwaltung, Zimmer Nr. 9, 
während der Dienſtſtunden öffentlich aus 

Reklamationen 
2 ee 5 — 15.3 a 
egung, alſo bis fräteftens zum 15. Juni d. Is. 
einſchließlich, ſchriftlich unter Angabe der Steuer⸗ 


Nummer ber uns angebracht werden. Später 
eingehende Reklamationen wer⸗ 
den beſtimmungsmäßig ohne 
Weiteres zurückgewieſen wer 
den. meer 1 nn 


In den Reklamatiouen iſt die Wohnung des Retla· 


manten nach Straße und Hansnummer genau 31. 
bezeichnen und außerdem 


anzugeben, ob ſie in 


Vorder⸗ oder Hinterhauſe um 
wie viel Treppen so belegen it, be 
Aſtermiethern auch der Name des V 2 


miethers hinzuzufügen. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 


ekanntmachung, 
betreffend die Kontrolverfammiungen im 
Frühjahr 1891 für Stettin, Grabow a. O 
Bredow, Unter⸗Bredow und Züllchow. 
Kontrolplag: Neues Exerzierhaus 
in der Friedrichſtraße gegen 
über der neuen Grenadier⸗ 
Kaſerne in Stettin. 
Es haben anzutreten: 


1. Eiſatz⸗Reſerve u. Marine⸗Erſatz⸗Reſerve 


Jahrkl. 878. 187 . - 
1 1884 9,1880, 1881 am 6. Apr., Vm. 7 2 


geu. die veranlagte Steuer 


Ganz jeid. bedruckte Fou- | 


7 


6 
1885 5 

* „ . * * 

„ 1886 ET 
„ 1887 7 9 

„ 7. „ 7 " 

d 1852 ,1888,1880, 1800 „ "le 

" 1882, „ „1890 * 8. „ 17 70 1 


II. Spezial⸗Waffen. 

Hierzu gehören: Die geſammte Garde⸗Probvinzial⸗ 
erehlapalierie, Feld-Artülerie, Fug, riert Plone. 
Eii.nbahn-Truppen, Train, einschließlich Krantenträger, 
Sanitäts- und Veterinär⸗Perſonal, ſowie Reſerve⸗Zahl⸗ 


meiſter⸗Aſpiranten, Büchſenmachergehülfen, Oekonomie⸗ 
Se Arbeitsſoldaten und Marine. 
ahresklaſſe 1882 am 8. April, Vorm. 9 uhr 
” 1838 Wer „ „ 
„ 1880 3. 7 * ala 5 
x 1879 „ 9. „ 1 9 * 
1 1878 „ 9. ” " 107 2 „* 
„ 1881 8 5 7½% „ 
1 1884 1 A 5 9 „ 
* 1885 7 10. 11 [7 10½ 7 
* — n 11. 11 7 73 n 
9 ” 11. * 
„ 1888, 1889, 1890 „ 11. K 10 „ 


III. Provinzial⸗Infanterie. 
Jahresklaſſe =; am 14. April, Vorm. 7½ Uhr 
3 9 


1 „ 14 2 " 
„1888,1889,1890 „ 14. * TERN, > 
7 1885 * 15. 7 / 

1 ” > 2 
Fr 1884 9 — x 9 
* 1883 5 0% 
* 1882 „ . 2 7; 5 
1 1881 1 16. 072 7 9 * 
5 1880 „ 16. „ „ 10½ „ 
% 1879 „ 11. „ PH 


0 1878 N. 7 22 8 
(Die Jahresklaſſe iſt anf dem Paßdeckel verzeichnet.) 
Zu den vorſtehenden Kontrol⸗Verſammlungen haben 
zu erſcheinen: ri 

„Sämmtliche Dispoſitions⸗Urlauber, Reſerviſten, 
Band» und Seewehrleute 1. Aufgebots, die ne 
übten und ungeübten Erſatz⸗Reſerviſten, die 
Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten und die zur Disvoſition 

der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften.“ 
Vom Erſcheinen ausgeſchloſſen find nur diejenigen 
Leute der Jabresklaſſe 1879, in der Zeit vom 
1. April bis 30. September 1879 in den Dienſt getreten, 
ſowie diejenigen vierjährig Freiwilligen der Kavallcrie 
der Jahresklaſſe 1881, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 1881 eingetreten 


Königliches Bezirks⸗Kommando Stettin. 


onaten nach beendeter Aus⸗ Mi 


= r z * * ; * 1 
7 — % ͤ ͤ1Wͤ dw a 


jo hell und ſonnnig für ſie begonnen, nun dunkel 


und düſter ſei, wie eine herbe Winternacht. Des 
Fluges der Zeit nicht achtend, ſo ſaß ſie da, bis 
ſie plötzlich wieder die Gartenpforte öffnen hörte 
und ſich ſagte, daß nun ihr Pflegevater nach 
Hauſe kehre. 

Laugſam erbob ſie ſich und ſah eine Geſtalt 
in den Rahmen der Tyüre treten. 


XII. 
Die Rivalin. 


„Sind Sie Fräulein Marie Gotthilf?“ 
Eine kalte Stimme, welche dieſe Frage aus⸗ 


„ſprach, ſchlug an Marie's Ohr, fie blickte auf 


und ſah ſich Virginie Linhart gegenüber, 
welche in einer weißen Sommertoilette unbe⸗ 
ſchreiblich reizend ausſah. Sie blickte Marie 
unverwandt an und bemerkte mit großem Ver⸗ 
gnügen, wie leidend und übel das Mädchen aus⸗ 


„Ich nehme meine erſte Auſicht zurück“, ſagte 
ſie ſich, „das Mädchen iſt gerade zuhäßlich.“ 

Ein inſtinktives Empfinden gebot Marie 
ihren ganzen Stolz zu Hülfe zu nehmen; ſie 
fühlte, daß dieſes Weſen ſie haßte, obwohl ſie 
erſt einmal im Leben mit demſelben zuſammen⸗ 
gekommen war; was veranlaßte das ſtolze Fräu⸗ 
lein von Liuhart plotzlich, in ihre beſcheidene Be⸗ 
hauſung zu kemmen? Marie fühlte, daß ihre 
Glieder zitterten, aber in dem Ausdruck ihrer 
üge verrieth ſich nichts von der Augſt und 
Sorge, welche ſie bewegten. 

„Ja, ich bin Marie Gotthilf“, ſprach Sie 
ruhig, „wünſchen Sie —“ 

„Zuerſt geſtatten Sie mir, Ihnen mein Be’ 
dauern auszuſprechen ob des herben Verluſtes, 
welchen Sie erfahren“, erwiderte Virginie, ihre 
Stimme ſauft modulirend; fie erkaunte ſofort, 
daß Marie ſie als Feindin betrachte, es lag aber 
nicht in ihrem Vortheil, wenn dieſer Gedanke in 
der Seele des Mädchens Wurzel faßte, ſie mußte 


Sladtverordneten-Verſammlu g. 
Am Donnerſtag, den 2. Et, Mts.: keine Sitzung. 
Stettin, den 28. März 1891. REN 


Bredow a. O,, 13. März 1891. 
Bekanntmachung. 

Die diesjährige Muſterung der 
Militärpflichtigen der Gemeinde 
Bredowa/®. findet in Ga nj/®. 
im vorm Reetz'ſchen Lokal ſtatt und zwar: 

am 13. April 1891 für die im Jahre 1869 
und 1870 geborenen, und 


am 14. April 1891 für die im Jahre 1871, 
1868 und früher geborenen Militär⸗ 


pflichtigen. 

Das Muſterungsgeſchäft beginnt an beiden Tagen 
Morgens um 7 Uhr. 

Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre 
Beſchäftigung als Handwerker vorzuzeigen. 
Sämmtliche Geſtellungspflichtigen haben neben 
e auch ihren Taufſchein mitzu⸗ 

Fir Militärpflichtige der Schifffahrt treibenden 
Bevölkerung ſind etwaige Reklamationen in den 
vorbezeichneten Muſterungs⸗ Terminen anzu⸗ 
bringen, da in den Schiffer⸗Muſterungs⸗Terminen 


Reklamationen nicht erörtert werden. 
Tauf- und Looſungsſcheine aud 


ort von uns abzuholen. i 
Der Ortsvorſtand. 


Stettin, den 24. März 1891. 


Bekanntmachung. 


Im Schwenn⸗Stift iſt durch Tod der bisherigen 
Beneficiatin die Wohnung 2 Treppen Nr. 33 frei ges 
worden. Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche über 50 Jahre alt, unverheirathet und der chriſt⸗ 
ichen Religion angehörig ſind, wollen, falls ſie dies 
Beneficium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 11. April 
d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 17. März 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 150 ebm Putzkalk zum Bau des 
ſtädtiſchen Schlachthofes hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben werden 

Angebote find mit entſprechender Aufſchriſt verſehen 
und verſiegelt bis 


Dienſtag, den 7. April d. Is., 


Vormittags 10 Uhr, | 

im Stadt⸗Baubureau im Rathhauſe, Zimmer 88, eins 
zurcichen. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind ebendaſelbſt 

einzuſehen und Angebots⸗Formulare in Empfang zu 


Bredow a. O., den 25. März 1891. 

Die von der königlichen — feſtgeſetzte Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Rolle pro 1891/92 für die Gemeind 
an Pen Bar bis 6. April er. 
u der hieſigen Steuer = Rezeptur zur Einſichtnahme 
öffentlich aus. nu: ae 

Rellamgtionen gegen die Veranlagung müſſen inuer⸗ 
zalb zweier Monate, vom erſten Tage nach beendeter 
Rollenauslegung an gerechuet, bei dem löniglichen 
Landrathsamt in Stettin angebracht werben. 

„Später eingehende Reklamationen müſſen nach geſetz⸗ 
licher Vorſchrift zurückgewieſen werden. 

Die Klaſſenſteuer von den zur 1. und 2. Stufe Ver⸗ 
anlagten iſt als Staatsſteuer nicht zu entrichten; 
die Klaſſenſteuer der Stufen 3—12 kommt während der 
5 — Juli, Auguſt und September d. J. nicht zur 
Hebung. 4 

Für die Kommmmalteitenerung bleibt die Ver. 
anlagung zur Klaſſenſteuer maßgebend. Es 
müſſen daher auch alle diejenigen, welche ſich etwa durch 
hre Veraulagung zur 1. oder 2. Klaſſenſteuerſtufe be⸗ 
ſchwert fühlen, rechtzeitig reklamiren 


Der Orte⸗Vorſtand. 


Bredow a. O., den 25. März 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Steuern pro April er. ſind in 
der Zeit vom 6. bis 14. April er. bei 
der hieſigen Steuer-Rezeptur zu entrichten. 

Der Ortsvorſtand. 
Protektor: Se. Exeellenz der Herr Ober- 
Präſtdent von Pommern. 


Konservatorium der Musik, 
Louiſenſtraße 6—7. 
N d il 2 
e W 
(Borgefchrittene) am Mittwoch, den 8. April, Vor⸗ 


N 1112 Uhr u. Nachmittags von 4—5 
mittags von Uhr Carl 1 


Uhr.] Schüler für Klavier und Violine nimmt noch an 
e. 9. Püchel, alte Falkenwalderſtr. 15, 3 T 


ihre Pfeile verbergeu, ihr Schwert umhüllen, 
damit daſſelbe den Todesſtoß nur mit größe⸗ 
rer Sicherheit vollführe; „nur wer ſelbſt ge⸗ 
litten“, ſprach ſie mit gleißneriſcher Freundlichkeit, 
„kann ermeſſen, wie groß Ihr Schmerz ſein 
muß.“ 

Marie ſenkte den Kopf; das Weh, welches ſie 
im Herzen trug, hatte ihr bereits den Glauben 
an die Menſchen geraubt, und trotzdem fragte ſie 
ſich, ob fie der jungen Dame, welche ihr fo 
freundlich, ja beinahe zärtlich entgegenkam, nicht 
grauſames Unrecht zufüge 

„Sie ſind ſehr gütig“, ſtammelte ſie mit leiſer 
Stimme. 

Virginie trat näher und fragte ſanft: 

„Darf ich eine Weile bei Ihnen bleiben, es 
iſt nicht gut, daß Sie allein ſind.“ 

„Ich habe es nicht ungern“, erwiderte Marie, 
indem ſie die glänzenden Augen ihrem unge⸗ 
ladenen Gaſte zuwandte, und als Virginie deren 
Schönheit gewahrte, zogen ſich ihre Augen in 
unmuthige Falten, denn ſie geſtand ſich, daß der 
erſte Eindruck, welchen ſie von dieſem Mäd⸗ 
chen empfangen, doch der richtige geweſen ſei. 
Ihre Laune änderte ſich durch dieſe Entdeckung 
ſoſort. 

So lange ſie Marie für häßlich gehalten, 
hatte Virginie beſchloſſen, dieſelbe zwar todtlich 
zu verletzen, aber doch in ibrem Weſen ſauft 
und freundlich zu bleiben; jetzt ſagte ſie ſich, 
iyre Art wäre ganz nebenſächlich, wenn ſie nur 
der Averſion und Eiferſucht Luft machen könne, 
die in ihrem Innern lebten. 

Sie lehnte ſich in ihren Stuhl zurück, und 
unwillkürlich empfand Marie, daß das Zimmer, 
in welchem ſie ſich aufhielten, ihr noch niemals 
ſo ärmlich und elend vorgekommen ſei, als ſeit 
das ſchöne Mädchen ſich in demſelben befinde, 
das zarte, weiße Gewand, welches Virginie trug, 
kontraſtirte ſelſam mit der tiefen Trauerkleidung 
Marie's, die ſich unwillkürlich geſtand, daß es 
eine Kühnheit von ihr ſei, auch nur eine Se⸗ 


Grosses elektrisches Theater tit 
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eingetragene Genoſſenſchaft 


kunde lang daran zu denken, daß fie mit dieſer 
blendenden Schönheit rivaliſiren könne. 

„Sie haben wohl eine lange Fahrt gehabt, 
guädiges Fräulein“, ſprach fie endlich, indem ſie 
ſich gewaltſam aufraffte, „darf ich Ihnen ein 
Glas Milch anbieten?“ 

„Nein, ich danke“, erwiderte Virginie kalt, da 
ihre Stimmung von Minute zu Minute ver 
drießlicher wurde; man behandelte fie hier mit 
ruhiger, würdiger Höflichkeit, das Mädchen be⸗ 
nahm ſich, als ſei ſie ihresgleichen und nicht eine 
gewöhnliche Landdirne; das ſagte ſich das ſtolze 
Fräulein mit ſteigender Eutrüſtung. „Ich bleibe 
nicht lauge, es iſt, wie ſie richtig bemerkten, eine 
langwierige Fahrt, und ich würde dieſelbe ge⸗ 
wiß nicht unternommen haben, wenn nicht 
mein Vetter Egon gewünſcht, daß ich Sie auf⸗ 
ſuche.“ 

Das Mädchen fab, daß dieſe Worte nicht ver⸗ 
fehlten, Eindruck auf Marie zu machen; dieſe 
ſtand regungslos und hatte die Lehne des Stuhles 
krampfhaft mit der Hand umſchloſſen. Vor 
wenigen Minuten hatte ſie geglaubt, es könne 
ſie kein ärgeres Leid treffen, als jenes, welches 
ie empfunden, als ſie durch den Freiherrn Ru⸗ 
dolf von Weidholz von Egons besverſtehender 
Vermählung gehört; jetzt aber fand ſie noch ein 
ärgeres Web, denn fie fühlte initinktiv, daß 
man die Abſicht habe, in ihrer Wunde zu wüh⸗ 
leu; jo matt und erſchöpft ie aber auch war, bes 
ſchloß ſie ſofort, ſtandhaſt zu ſein und dieſer Ri 
valin den Triumph nicht zu gönnen, daß ſie be- 
merke, welchen Schmerz jedes ihrer Worte ihr 
bereite. 

„Ich weiß kaum, wie ich das, was ich zu 
ſagen, einleiten ſoll“, ſprach Virginie mit gut 
eſpielter Freundlichkeit und anſcheinend zarter 
Rückſichtnahme, „es iſt ein delikates Thema und 
doch konnte ich Egous Bitte nicht wohl aus⸗ 
ſchlagen“, ſie zögerte einen Augenblick und bot 
dann Marie ihre tadellos behandſchuhte Rechte. 
„Fräulein Gotthilf“, ſprach ſie mit anſcheinender 
Herzlichkeit, „wollen Sie mir verzeihen, wenn 


Internationale 


Elektrotechnisché Ausstellung 


irgend etwas an dem, was ich auszuſprechen 
mich gezwungen ſehe, Sie verletzen ſollte; ab⸗ 
ſichtlich würde ich Ihnen gewiß nicht gerne auch 
nur den geringſten Schmerz bereiten.“ — 

Marie's Blicke hefteten ſich durch das Fenſter 
hinaus auf den röthlich gefärbten Abendhimmel, 
ſie ſah allem Anſchein nach die Hand nicht, 
welche ſich ihr entgegenſtreckte. 

„Weshalb ſollten Sie mir den Schmerz be⸗ 
reiten konnen, es giebt ja nichts, was gemein⸗ 
ſam wäre zwiſchen Ihnen und mir.“ 5 

Virginie ließ die ausgeſtreckte Hand fallen, 
ſie erröthete und fragte ſich unwillig, ob denn 
nichts im Stande wäre, das ruhige Selbſtbe⸗ 
bewußtſein dieſes Mädchens zu erſchüttern. 

„Ich bin erfreut, daß Sie meine Miſſion, 
welche ich höchſt ungern übernommen habe, im 
richtigen Lichte betrachten. Egon hat mich ge⸗ 
beten, Fräulein Gotthilf, Ihnen ſeine aufrichtige 
Theilnahme auszudrüdenan dem Verluſte, welchen 
Sie durch den Tod der armen Frau Moritz er⸗ 
fahren; er bat mich, Ihnen zu ſagen, daß er 
hoffe, Sie würden ſich an das Schloß wenden, 
jetzt, wo Sie gewiſſermaßen ohne natürliche Be⸗ 
ſchützerin daſtehen; er hat ſeine Mutter für Sie 
zu intereſſiren verſtande! und ſendet Ihnen dieſe 
kleine Summe als erſte Beiſteuer, im Falle Sie 
etwas benöthigen ſollten.“ 

Sie öffnete bei dieſen Worten Ihr Porte⸗ 
mounaie und hatte die Befriedigung, zu bemerken, 
daß Marie's Lippen ſchmerzlich zuckten, daß ihre 
gauze Geſtalt erbebte unter der ihr zugefügten 
Beleidigung. 

„Er hat bereits am vorigen Donnerſtag 
Ihnen ſchreiben wollen“, fuhr Virginie fort, 
„doch hatte er das Unglück, ſich den rechten Arm 
zu brechen, und es ward ihm dadurch jedes 
Schreiben zur Unmöglichkeit; deshalb und da er 
dachte, Sie würten irgend eine Kunde von ihm 
erwarten, bat er mich, Sie aufzuſuchen.“ 

„Ich danke Ihnen.“ 


Cortſetzung folgt.) 
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in Frankfurt am Main I 


vom G6. Mai bis 153. Ociober 1891. 


Maschinen von über Zu69 Plesdckrätter, — Krattühertragungen bis auf 170 Kilometer. 


Blektvische Bahnen. — Elektrische Boote. 


Belletsorstellungen. — 


Opern - Uebertragungen vn München, Wisshnden u. s. W. — Cotten, Wasserfälle mit magischen Lichteffekten. 
Zweimidzwanzag Worksiätien mit Elehtrometoren., Schauläden, Musterzimmer. * 


Populäre Experimeital-Vor’räge. — Täglich Militair - Doppelconcerte nud Festlichkeiten. 


Der Ausstellungsplatz befindet sich neben dem Hauptbahnhofe, 


National-Hypotheken- credit 


mit unbeſchränkter Haftpflicht 


zu Stettin. 


ab auf 3½ % pro anne feſtgeſ 


bis zum Rück zahlungstage. 


Wir haben den Zinsſatz unſerer Sparkaſſe vom 1. April 1891 


etzt, nehmen während der üblichen Ge 


jchäftsſtunden an unſerer Kaffe, gr. Wollweberſtraßſe Nr. 30, neue 
Einlagen entzenen und berechnen die Zinſen vom Einzahlungstage ab 


Der Vorſtand. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor kü uhm befindet ſich nach wie vor nur 


garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſten 


Schulbeginn am 9. April. 
Schulgeld 120 Mk. p. a. Prospekt und Auskunft 


Mein Zahn⸗Atelier befindet ſich 


Mönchenſtr. 20 21, 
Ecke der Papenſtraße 
Spricht. 9—1 und 2—5, Sonntags 1012 Vorm. 


II. Paske. 
J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Wandwerkerhuchtü kumg 


Sehe übersichih ung wich ze fable 


— — 
vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


Mariens iis-Cymnasium. 


die Vorſchule Vormittags 11 Uhr, im Konferenzim⸗ 
mer (1 Tr. Nr. 2). Be zubringen iſt Geburts⸗ bezw 
Taufſchein, Impf⸗ oder Wiederimpſſchein und das Ab⸗ 
gangszeugniß von der etwa beſuchten Schule. — Mög⸗ 
lich iſt eine Aufnahme in allen Klaſſen, ausgenommen 


Ua und Ubm. 
Weieker. 


gr. Wollweberſtr. 54 


Schülerinnen von 11—1 Uhr bereit. 
Dr. Wegener. 
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Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler er⸗ |.” 
fügt Mittwoch, den 8. April, Vormittags 9 Uhr, für | 


Höhere Mädchenſchule ermächtigen. 


Der Unterricht beginnt wieder am 9. April. Bis Am 2, 
dahin bin ich täglich zur Prüfung und Aufnahme neuer 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereffe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine and 
Auſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 


Keine andere 


frei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis 
Die Direktion. 


Die Abgangszengniese berechtigen zum einjährigen Dienste, 


durch Direktor r. Goldschmidt. 


| Staotgy un ſium 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 
ftatt am Mittwoch, den 8. April, für das Gymnaſium 
von 10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, im 
Konferenzzimmer des Gymaſiums (grüne Schanze 8, 
1 Tr.) Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. Taufſchein, 
der Schein über die erfolgte Impfung oder Wieder⸗ 
impfung, ſowie das Abgangszeugniß der vorher beſuchten 


Schule. 
Lemcke. 


Schul⸗Anzeige. Zuͤllchow. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 6. April. 
Gefällige Anmeldungen nehme täglich entgegen. Knaben 
finden für die Unterſtufe Aufnahme. 

tertha v. Ramin. 
Oefen tlicher vortrug. 

Bredow, Karlſir. 88. Heute, Sonntag, Abends 6 Uhr. 

Math. 24. 14. Wann wird dieſes Reich Gottes 
kommen und wie wird daſſelbe offenbar werden ? 
we Eintritt frei. 8 
Der ornithologiſche Verein zu Stettin verauſtaltet 


W. Geflügel ⸗ un d Vogel⸗ 
Ausſtellung, 


zugleich V. Verbauds⸗Ausſtellung der ornithologiſchen 
Vereine Pommerus, 


am ., 5. und 6. Apeil 1891 


im Wiutergarten des Concertbauſes, 
Eingaug nur vom Garten aus. 

Die Ausſtellung umfaßt Hühner, Enten, ſonſtiges 
Nutz⸗, Zier⸗ und Hof⸗Geflügel, Tauben, Kanarien, 
Sing⸗ und Ziervögel, Käfige, Niſtgeräthſchaften, Futter⸗ 
und Brutapparate, Futterproben, Fachlitteratur, aus⸗ 
geſtopfte Vögel, Eierſammlungen 2c., und' iſt von Mor⸗ 
gens 9 bis Abends 7 Uhr geöffnet. 

Eintritt am Sonnabend, den 4. April, 1 %, am 
Sonntag und Montag 50 „ für die Perſon. Kinder 
= Hälfte. Karten für die Dauer der Ausſtellung 
At 1,50. 

Die Mitglieder des Vereins erhalten gegen Vor⸗ 
zeigung ihrer Mitgliedskarte bei Herrn Juwelier 
Schell, fl. Domſtr., 2 Eintrittskarten, welche zum 
Beſuche der Ausſtellung am Sonnabend und Montag 
Der Vorſtand. 


Ev. Jünglings- u. Männer-Verein. 


Bergwerk und Grubenbahn mit elektrischem Betrieh. 
Panorema und Korriavssihleng mit elektrischem Licht. — Ballon captif mit elektrischem Betrieb. 


esells. haft, Stettiner Musikverein. 


IV. Syinphonie- 
Ce meert. 


Montag, den 6. April, im Concerthauſe. 
g, 1 4 


Soliſtin: Fräul. Sehnusell aus Düſſeldorf 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offemey. 
Billets zu 3, 2, 1,50 % bei Herru Simon. 

Der Vorſtand. 


— — -— 
Stettiner Krieger-Verein. 

Am Sonntag, den 5. April, Nachmittags 3 Uhr, im 
Marienſtiftsgymnaſium: 


General⸗Appell. 


Tages Ordnung. 
1. Empfanguahme der neuen Statuten. 
2. Halbjährlicher Kaſſenbericht. 
3. Verſchiedenes. 
Aufnahme neuer Kameraden daſelbſt. Um zahlreiches 
Erſcheinen der Kameraden bittet 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 6. April, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Ex rafahrt nach 

Sg Bergiand-Lübzin 
und zurück 

p. Dampfer Sirene 


am Sonntag, den 1. Oſter feiertag 


Abfahrt von Stettin (in Züllchow anlegend) 12 U. Mittags. 
81 Uhr Abends. 


Rückfahrt von Lüb zin Su 
Tour 50 5. ; 


PR 5 8 9 0 2 > 
reis , Kinder „ einfache 
* ze: F. Braeunlieh. 


J. 
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Stettin Pölitz 
Fahrplan 
vom 1. April er. an bis auf Weiteres: 
c Von Stettin: 
Montag 10 Uhr Tun., 110 Uhr Nu., 


Dienſtag „ „ 
10 3 


5 Uhr Abends 
Mittwoch x 
Donnerſtag 
Freitag 

Sonnabend 10 „ 


— 
— 
— 
8 * 2 
AN 


" 170 2 * * 
Von Pölitz: ’ 
Montag 33/4, Uhr Mrg., 6½ Uhr Arg, 11° Uhr 
Dienſtag F 
Mittwoch 5 - „ 5 
Donnerſtag „ 
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Freitag 60. . ER — 
Oskar Henckel. 


IA Stettin Pölitz 
Fahrten an den Oſterfeiertagen: 
Am 1. Feiertage. 


Von Pölitz: 
6¼ Uhr Morgens. 


Sonnabend 5¼ , „ 


Von Stettin: 
9½ Uhr Vormittags. 
1 „ Nachmittags. 4 „Nachmittags. 
5½ „ Abends. 6 „ Abends. 


Am 2. Feiertage. 


Sn e e eee . ee aer Mor. 6% Uhr Morg. 
Familien⸗Abend. % e 
ı „ a 


Der Borftand, 


‚Stettiner Krieger-Verein, 


zu 
ſtraße 3b, Kameraden Teske, Bollwerk 11, und 5 
Kameraden Schüler, Karlſtr. a 3 halber zu verkaufen. F. — ar 


Am 3. Feiertage. 


10 Uhr Vorm. 8°/,; Uhr Morgens. 
1 Nachnt. 6 * R 
zus A 14°) Vorm. 
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Termine vom 31. März bis A. April. 
In Subhaftationsjachen, 

31. März. A⸗G Stettin. Das dem Maſchinen⸗ 
€ arbeiter Guſtav Weyher geh., in Bredow, Ulrichſtr. 5a, 
* belegene Grundſtück. 

2 1. April. A.⸗G. Stargard. Das dem Eigenthümer 
4 W. Gubbe gehörige, in Stargard, Schmelinggaſſe 2, 
Et belegene Grundſtück. 

ö 2. April. A.⸗G. Stektin. Das dem 5 
Aug. Böttcher geh., in Nemitz bel. Grundſtück. — A.⸗G. 
Labes. Das dem Fleiſchermeiſter W. — geh. 
in Labes bel. Grundſtück. — AG. Wollin. Das der 
Wittwe Wolff geb. Flemming gehörige, in Wollin bel. 


7 Grundſtück. 
* Ar 8. April. 


. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Kleider⸗ 
2 machermeiſter Herzberg geh., in uic bor bel. Grund⸗ 
2 ſtüick. — A.⸗G. Paſewalk. Das dem Gaſtwirth E. 
2 Straßburg geh., in Coblenz bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
31. März. A⸗G. Wollin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann are Samter. daſelbſt. 

4. April. WG. Bergen. Prüfungstermin: Gold⸗ 
arbeiter Otto Siewert, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Erſter Termin. Nachlaß des verſt. Handlungsgehülfen 
= C. H. E. Altenburg, hierſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. 
En Vergleichstermin: C Schneidermeiſter H. Neſt, daſelbſt. 


Das rädagogium Ostrau h. Pilehne 


— Schule und Pensionat, beginnt den Sommerkursus 
er am 9. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
* in untere Klassen auf, und entlässt seine Schüler 
8 - mit dem Ber echtigungs- Zeugniss zum einj. Dienst. 
„ Prospeete gratis. 


. Pädag gun Jahn, 
* b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
5 u. ſchön geleg. Lehr u. Erzjehungsauſt. Kleine 
* Klaſſen (real. u gymn. Sexta— Prima, Vor: 
h bereitung Freiwill. Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh. P ege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 
K. ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
—2 Empfehl Proſvekt fofterfrei. Br. wartung. 


uk“, 


ab 


RR 


Familtem-Anzeinen aus anderen Zeitungen, 


Geburten: Ein Sohn: Herrn E. G. Kupper⸗ 
maun [Stargard]. 

Berlobungen: Frl. Auna Zahn mit Herrn Wil⸗ 
helm Weitenhagen [Stargard 
2 Sterbefälle: Herr Brauereibeſitzer Heinrich Brahtz 
Er [Stralfund]. — Herr Gärtner Leorecht Haelke [Saleste). 
Frau Wittwe W. van der See [Greifswald]. 


Mühlen⸗Gut, 1462 Morgen, ca. 60 Jahr in Fa⸗ 
— milie, wird weg n einge Krankheit ſofort billig 
u: verkauft. — Die Mahl: u. Schueidemuhle berzinft 
Be Schon Kaufpreis. Lage 1½ Meile von Stadt Berent 
EX. (Weſtpreußen), baare Gefälle 1000 , feſte Oppacher 
— Preis 26,000 Thaler. Anzahl. 68000 Thaler 


a 


* = 
Au 


2 Hannover, 
8 liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 


5 


als Helme, Gurte, Beile, Carabiner, Laternen, Lei⸗ 

lern, Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 

I lluſtr. Preisverzeichniſſe gratis u frauko. u 
Prämiirt auf vielen Ausstellungen. 


ECEeine Preſſe 


mut nietallener Spindel und meſſingener Mutter, gut 


3 halten, für Tuchmacher und Färber ſich eignend, — 
er billig 7 verlaufen. Näheres in der Expedition 
Tageblattes in Demmin. 


FT——WWWWWWGWGWGGGWGG 


ur A IE EEG a a u 3 Die BR ee RE 


Bad Eiſter Rönkgreie Sachſen). 


Saiſon: Mai Oktober. 
Alcaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen; 1 Glauberſalzſäuerling (die Salzquelle). Trink⸗ 
und Badekuren. — Mineralwaſſer⸗, Sprudel⸗, Moor⸗, Dampfſitz⸗, vorzügliche 
elektriſche Bäder. Molken, Kefir. — Ibdylliſche Lage, reichbewaldete, prächtige 


Gegend, reinſte Höhenluft. — Proſpekte gratis und franko. 
Königliche Badedirektion. 


Bad Beinerz 
in Preussiselı - Schlesien, Klimatischer, waldreicher Höhen - Kurert — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 


und Konstitution, Saison- Eröffnung Anfang Mai. 
Eisenbahn- Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg 


im Thüringer Wolde 
von Sanitätsrath Dr. Barwinski und Director Fr. Mohr. 

Reuommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
Pueumatolberait, Maſſage und Heilgymnaſtik; diätetiſche Kuren. Ausgezeichnete Erfolge bei Nervenleiden, bei 
chroniſch. inneren Krankheiten u. bei Rekonvaleszenten. Prämiirt 1888 Oſtende. 520 Meter ü. M. Eiſenbahn⸗ 
ſtation. Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten an die obige Firma reſp. an 

Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


Fotel-Etablissement, Herzog Ernst“ 
5 Bad Elgersburg, Thüringen. 
Nene Waſſerheil⸗ und Kuranſtalt. 
Näheres durch Max Mereker. 


North British and Mercantile. 
Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt rat dem 3 1863. 
Grundkapital 5 M. 50,000,000. 
Fonds ber Feuerbrauche Kapital Reſerve > 25,000,000. — —. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,285,428 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 

Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗ Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General- Agentur: 
R u d. Krüger, 


u EB baar. — llebernahme ſofort, groß Inventar, Gebäude Dampf ſehiffsbollwerk 8 
= ſehr gut. Selbſtkäufern Näheres. 
; 2 ns? %%% Wirth, Giftein. ud am uus“, 
Ein Landgut ei 
3 * 'on ca. 230 W orgen inkl. 100 Morgen Flußwieſen, Leben ? und Beions- Bei 108- Geſellſchaft 
44 & ne Stunde. von der Bahn und unmittelbar an in Hamb Urg. 
2 hauſſee mitten im Walde gelegen, wegen Todesfall 
1 billig zu verkaufen. Adreſſen unter E. W. 30 in Errichtet am 1. Februar 1848. 
2 der Expedition dieſes Battles, Krchplatz 3. In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 
2 - * 5 * sch u — — 
u. n ergut, Großgrundbe in Oſtpr, 
x 4 we 7 1 ar ut Bud Fe Gefche äftsrefultate ult. 1889. 
zu tg. groß, meistens Weizenboden, etwa 8-& 5 — 
9 Wald in höchſter Kultur, mit ſch nem neuem Verſicherung re Rm. 77 ‚244,265. = 
#5 Een d Bart 15 5 en, boch Angeſammelte Reſerven excluſtve Aktien⸗Kapitall 5 22, 424,270. 46 
* nem Inventar, für 72 Tauſen jafer, m 3 1 
* 30 Taufen Thaler Mug bling Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 
2 2. Le 1 in Er en nur Geſellſchaft " 33 „513, 308. 60 
: eizenboden ajor ats beſitz in hoher Kultur z. 
17 e Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anfpruch auf 
: u Dis t auen Shnler 8 5 Dividende in Kraft geweſenen Verſicherung n: 20 Prozent. 
N Ein ergut mit Waſſermühle in Pommern, 
a . Kr Tier Durcbmeg'tuthtlie Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell / 
= fühiger 00 Sara 9 7 l 7 5 ſchaft ſowie bei der 
u. tend vergrößert werden unter ta Für tur 
71 mi a zn Thaler mit 7000 Thaler Anzahl. General⸗ Agen 
äheres du 
; 4 ; Gutsbeſitzer Hnedge, Bud. Kri üger in Stettin, 
Be 2 Jamielnick, Poſt, Weſtyr. Dampfſchiffsbollwerk 8. 
1 2 z Färberei⸗Verkauf. 5 Die beliebte Russische Mischung 
a L Gine jeit 50 Jahren im beſten Betriebe ſtehende T 1 10 10 
71 Färberei. hauptſächlich Land⸗ und Baumwollfärberei, k 28 Se @ MESSMER 8 
E ‚nit Ladengeſchäft ift zu verlaufen. Die Gebäude find |. M 
8 in gutem baulichen Zuſtande. Näheres ertheilt ist, dass an keiner Börse x ' 
5 C. Engel, Bublitz i. P. Europas 
5 Waldgüter⸗Geſ juch. leicht, 
Br: * ch ſuche unter anderen Gütern zwei Wald⸗ und 
wer. üter mit guter Hochwildjagd für zwei verſchie⸗ viel 
2 e eius mit guter größerer Oekonomie zu gon innen ist als an der 
7 Sſcherzlebe * en: vorhanden, Börse | Sämmtliche Pariser 
153 Oſchersleben, Reg. Ber. Magdeburg. ö 4 
PPP e S ren 
5 . * * . Tkona- 
2 — Böttcherei zu kaufen geſucht Off. u. B. . 23. London rebifete r 
* { poſtlagernd Breslau, Poſtamt 5. = | 
7 d —— und zwaı 1 ö a in ai dk 
* : f ta 2 
Schnelldampfer ohne Gummi- 
5 8 N 
3 „ nennenswerthes Risico. 
Be 0 a” 0 2 —ä — — ä — 
er - Br emen Newy Dr elagealirten bel kunde ten C.igarren⸗Agent geſucht. 
* Mattfeldt & Fri derichs - Stantsanleh- & Eisenh.-Eff. Ginarn 6 
E | allein reprüsentirt einen Eine feiftungsfähige; ältere Cigarren Fabrik für 
5 Stettin, Bollwerk Nr. 30. ere son ee e mittlere Preislagen 1. Bünde i. Weſtf., Fabrikate nur 
455 5 * ans überſeeiſchen Tabaken ſucht einen tüchtigen, leiſtungs⸗ 
. 7 Bar Mans Sacns. un 0 iſchen T „ ! 
I Vaterländiſches Echäutpif Dan O. Haupt. 553.00. 4%, 000. fähigen Vertreter. Offerten unt. I. IB. an die Expe⸗ 
Verlag 5 nen Me a 10 Poſen. Dieses sowohl wie der immense = I dition der „Stettiner Zeitung“, Kirchulatz Z. 
ie in der Lagel'ſchen Buchhandlung. Ammmense Reicehthum Englands 
Für M dark 16, 30 | veranlassen einen so gr ssen Neiche Heirath. 
ür ar 550 . e ein 1016 Eine Waiſe, 21 Jahr, mit 650,000 4, ſucht behufs 
2 verſendet das Teppich Haus n e Helxath die. Vetauntſchaft eines achtbaren und 
a G 14 i ‚feststellen, sel, wodurch liebenswürdigen Herrn, wem auch ohne Ver⸗ 
J. utt man, : Berlin 05 se!bstverständlich die mögen. Fordern Sie über mich reelle Auskunft vom 
I stages Teppich bord ! Gewinm-Chanmeemm nien Jenrual, Bertin Westend. 
. . „ vorzügliche Qualität, in . . FH Kaufmänniſcher 
2 Gcöße 200 X 135 em, in den wandervollſten Mi Fausseror&chtlich erhöht f 
* arben m geihmunge, ” Auſchen den 85 . e e sind, Brauereidirektor, 
Smyrna⸗Teppichen gleich (und in jeder Größe er 2 
5 . 42 lt, evang., 22 Jahre ununterbrochen in (2) 
vorzälgig) Unttauſch N 52 1 Risico auf 1 Procent er mit außerordentlichen Erfolgen $ 
zu Congoteppich in jchönen Muſtern urn 4 N ist, 80 n en 1 7 e Benne 1957 2 ” 
200 x 135 em groß, jo lauge her Vorrath reicht, dass Schon mit galız 0 ſam, ſehr reich au Erfah fe des Jahres 1891 ander: 
3 L 5 e e N wel e en Gef. Offerten erbeten 
Wer keine en bi Br 9 ter Chiffre T. W. 
schreibe an die hel aumte Fabrik U. 100 Procent an die Exped. dieſes Blattes unter e hiffre 
Weyl, Berlin W. 43. Preiset. gratis. und mchr zu gewinnen ist Für meinen Sohn, der im Beſitze des Einf Seng. 
.. . u ne ron, a 10 iſt, ſuche eine Stelle als Sa re eines 
vo je aus unserem Cireule 1 9 t ur aruündlichen rlern 
BB“ nein a uns RE ‘Slerschen, haben wir für unsere „ gr eee 18 der Vranche. gt "og 
Won ſlaſchenreif, vein vorzünlicer Tiichwein aller Stomtoirtrbeiter a 
& 50 Pfg. per Liter Man verlange koſtenfreies Kunden für jede & 5 = 100 Mk. Anlage- wünſcht. Gefällige Offerten erbittet Sen lz, Ge⸗ 
8. J. 955 durch Haasen- Capital, in einer Wache bis zu richtsvollzieher in Schrimm. 
Boftvrobefifteien unter 55 durch ieher in Schri mm. 
2 stein & Vogler, A.-G., Frautfunt a. M 200 Mark Suche zu Ki 5 ordentliche Pferdeknechte und 
5 ü 88 ET: Gewinn, und sehr häufig noch ein Mädchen für A 
. grösseren Erfolg erzielt, der Ulrichshof bei Fliſtentberbet. 
N in Folge unserer —— _#Borehers. 
. 21jährigen 
Erfahrungen und bedeutende Verbin- 2000, 000} ML. 
3 dungen fast unzweifelhaft ist. Unser | zu 3% 250 4 pt. gegen 
2 2 20 = Wochen-Bericht Ackersicherheit auszuleihen. 
F t * in deutscher prac 1e. 
SQustav Rannenberg, |der jeden Sonnabend’an ne re 
Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, |... „rn amd Wenke EBUNOGSLHGBFRRAT® 


ausführliche Informationen, 
wonach genau zu beurtheilen, 
in welchen Effecten mit Erfolg 
in nächster Woche zu speculiren 
ist. Alles Weitere ist aus dem 
Cireular zu ersehen, welches 
auf Wunsch gratis und franco 
ke die seit 1867 etablirten 
Stockbrokers 


A. 8. CoCHRANE & SONS, 


13 & 14, Corn hill. 
London, E. C. 


Stadt-Theater. 
Beneſiz al, 


Elsa Hülters. 
Dienſtag, den 31. März: 


% 
© 
& 
© 
& 
12 
® 
7 
& 


ip da > 
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Nachm. % Uhr. 


Tobengrin. | 


Am A., 5. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 


eine große Ausſtellung von Geflügel, * und Ziervögeln ſtatt und im 
Anſchluß daran eine VBerlooſung v ühnern, Tauben und 
Enten edelſter Racen, ſowie — Papageien, Kakadus, 
las Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchönen Käfigen. 


Su, nn zu 1 Mk. 11 Looſe koſten 10 Mark.) 


olhe Kreuz-Totterie. 


Ziehung am 17. u. 18. April 
im Rathhauſe zu Cöslin. 


3915 Gewinne im Werthe von Mk. 95000 und zwar: 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ac. 


Ba Looſe a1 Mk. Liſte und Porto 30 Pfg. uk 


16 : 6. gr. Stettiner Pferdelotterie. 


1 FH Be 
hochelegante 
50 Ders: 10 Equipagen, 


darunter zwei vierſpannige und 10 geſattelte Reitpferde. 
Looſe à 1 Mk. Nach auswärts für jede Lifte und Porto 30 . 
5 5 Ben u. 5 Stett. Pferde-Looſe koſten 2 Mark. 


“Rob. Th. Schröder. 


Obige Looſe find in faſt TE Ladengeſchäften, ſowie anch bei Herrn . A. Haselow 
und Max Fablan hier zu habe 

Es empfiehlt ſich, die Looſe recht frühzeitig zu kaufen, da kurz vor der Ziehung dieſelben ſtets 
vergriffen ſind, oder Aufgeld koſten. 


U Börs 


3 
unwiderruflich 
12. Mai. 


en-Speculation 


mit beschränktem Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets auf den ge⸗ 


ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Bötſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 
duard Perl. Bankgeschäft, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 
h und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½% u. 4% eons. Anl. Italienische 5% Rente. 

Deutsche 3%, 3½ %% u. 4% Reichs- Italienische 3% gar. Eisenb. Oblga. 
Anl. Grieehische 4% u. 5% eons. Anl. 
u. Goldrte. 

Serbisehe 5% amort. Rte. u. IIy p. - 


hl. 
ee 3% u. 6% Anl. 


Pomm. 3½% Pfandbrf. 

Stettiner 3ſ½% Stadt-Oblg. 
Deutsche Grdseh. 4% Real-Obig. 
Ponım. 4% 100 rz Hyp.-Brf. 
Ungarische 4% Goldrente. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für ¼ Prozent incl. aller Spefan. 


Sämmtliche Coupons und gelooften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren 9 in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage 


vor Fälligkeit ein. 
Bankgeschäft, 


Rob. Th. Schröder. Errichtet 1870. 


Neuer 


Petroleum -Motor „Vulcan“ 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


= 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890, 


1 — 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Jederzeit betriebsbereit. 


Bewährte billigste Be- 
Ueberall aufstellbar ohne 


triebskraft für Kleinindu« 


strie, landwirthschaft- polizeilicheGenehmigung, 
lichen Betrieb, für Was- u. ohne polizeiliche 

serförderung, Krähne, vision, Keine Wartung, 
Aufzüge, Schifffahrts- Betrieb günzlich gefahr- 


los, Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren. 


zwecke 'ete., vorzüglich 
für eleetrisehe IE e- 
leuehtung. Durch- 

aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen. 
Sparsamster Betrieb. Pe- 
troleumbedarf pr. Pferde- 
kraft u. Stunde ea. O, 5 kg, 
Spec. Gew. 0,825 kg = 
1 Liter, 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 


Solide liegende 
“Construction, 
Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 


Alle Grössen vis acht Gang. 
Pierdestärken in flotter Vorzügliche Indicator- 
Fabrikation, Diagramme. 


— 


e eee — Buck. 


Breiteſtr. 35, I. es Fedde, Ehe Schulgenfir.. 

Tuchhandlung. — Feinste Hierren-Schneiderel, 

Veichhaltiges Lager von Uenheiten in Frühjahrs- u. Sommer- 
Stoffen zu Anzügen, Paletots und Zeinkleidern. 


Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 
Aufträge nach ai WESER 1 und er la 


Stadt- Shenter. 


Sonntag, Nachmittags Rinder-Bor- 
ſtellung. Anfang 3½ Uhr, (Parguet 75 0 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon: 


Meißner Porzellan. 
Die Dienſtboten. ö 
Abends 7 Uhr: Parquet 2 % ꝛc. Neu einſtudirt: 


Silvana. 


n 


| | Bellevue er 


Direktion: Emil Schirmer. 


Sonntag, den 29. März 1891: , 
an % Uhr zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ꝛc.): 
Zum 9. Male: 


e Condoliere. 


Abends 7 Uhr: „ Neu einſtudirt! ik 


Safemanıı 8 Töchter. 


& 82 Montag, Nachm. 3½ Uhr. Parquet 1 % 
1 { 1 
Pe 1 —— San Zar und Zimmer mann. 
© ger Montag, den 30. März 1891 Abends 7 Uhr: Parquet 2 #. 


55 kleinen Rn (baron 50 Y). 
v Zum 36. Male: 


Ehre, I 


Der neue Herr. 


Folgt zweites Blatt. 


